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Kontakte
Gemeindeverwaltung Kreuzau, 

Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau, Tel.: 02422/507-0, 
Fax: 02422/507-498, Internet: www.kreuzau.de,

E-Mail: buergermeister@kreuzau.de, 
Info-Telefon der Gemeinde Kreuzau: 02422/507-200
Öffnungszeiten: montags-freitags 8.30 – 12.00 Uhr, 

dienstags 13.30 – 16.00 Uhr, donnerstags 13.30 – 17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Hinweis: Das Sozial- und Grundsicherungsamt 
sowie das Steueramt sind mittwochs geschlossen.

Telefon-Nr.
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Arztrufzentrale (01 80) 5 04 41 00
Ärztliche Notrufnummer 116 117
Notfallpraxis Roonstraße 30, Düren
Zahnärztlicher Notdienst (01 80) 5 98 67 00
Info-Zentrale für Vergiftungsfälle (02 28) 1 92 40

Universitätsklinik Bonn
Polizei Notruf 110
Polizeiwache Kreuzau (0 24 22) 50416 6312
Bezirksdienst Kreuzau 
Polizeihauptkommissar Meier (0 24 22) 50416 6331
Bezirk: Kreuzau westlich der Bahn, 
Winden, Untermaubach, Obermaubach, 
Schlagstein, Bergheim, Bilstein, 
Langenbroich, Bogheim
Polizeihauptkommissar Nolden (0 24 22) 50416 6332
Bezirk: Kreuzau östlich der Bahn, 
Stockheim, Drove, Boich, Thum, 
Leversbach, Üdingen
Gemeinsame Sprechzeiten
mittwochs 12.00 – 14.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Wasserwerk Concordia Kreuzau GmbH Urbanusstr. 1, 
Kr-Winden

Neue Rufnummer (0 24 22) 94 76 200
Nach Dienstschluss bei 
Versorgungsstörungen (Wasser) (0 24 22) 94 76 220
Wasserversorgungszweck Perlenbach (0 24 72) 99 160
Westnetz GmbH (RWE) Störung-Strom (0800) 4112244
Westnetz GmbH (RWE) Störung-Gas (0800) 0793427
St. Augustinus-Krankenhaus GmbH (0 24 21) 59 90
Krankenhaus Düren GmbH (0 24 21) 3 00
St. Marien Hospital (0 24 21) 80 50
Kreuz-Apotheke (08 00) 9 40 00 00
Victoria-Apotheke (08 00) 5 23 72 00
Schiedsperson (0 24 22) 504154
Telefon-Seelsorge
Düren-Heinsberg-Jülich
evangelisch (08 00) 1 11 01 11
katholisch (08 00) 1 11 02 22

Sirenenalarm
Alarmierung der Feuerwehr 

3 x 15 Sekunden Heulton
Warnung vor Gefährdungen 

Neben der Alarmierung für die Feuerwehr, werden die Sirenen 
weiterhin zur Warnung der Bevölkerung eingesetzt:
1 Minute auf und abschwellender Heulton
Entwarnung: 1 Minute Dauerton

Machen Sie sich mit den Verhaltensregeln und 
den Alarmierungstönen der Sirenen vertraut. 

Unter www.kreuzau.de/112 
erhalten sie weitere Informationen.

Abfallentsorgung in der Gemeinde Kreuzau
Informationen zur Abfallentsorgung erhalten Sie 

im Internet unter www.kreuzau.de/abfall
oder bei Ihrer Abfallberatung im Rathaus.

Öffentliche Bekanntmachungen
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Erneute Bekanntmachung dieser Satzung, da verlagsseitig die
§§ 6-8 in der Juli Ausgabe des Amtsblattes nicht abgedruckt

worden sind.

Benutzungs- und Gebühren-
satzung für Unterkünfte für 
Flüchtlinge und Obdachlose 

der Gemeinde Kreuzau
vom 07.07.2017

Auf Grund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 14.07.1994 (GV.NW. 1994
S. 666 ff/SGV.NRW.2023) in der zurzeit geltenden Fassung und der
§ 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (KAG) vom 21.10.1969 (GV.NRW S. 712) in der zurzeit
geltenden Fassung hat der Rat der Gemeinde Kreuzau in seiner 
Sitzung am 06.07.2017 folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Öffentliche Einrichtungen
(1) Die Gemeinde Kreuzau unterhält zur vorübergehenden Unter-

bringung
a) von ausländischen Flüchtlingen gem. § 2 des Gesetzes über die

Zuweisung und Aufnahme von ausländischen Flüchtlingen
(Flüchtlingsaufnahmegesetz/FlüAG) vom 28.03.2003
(GV.NRW S. 93) in der jeweils geltenden Fassung und

b) von ausländischen Flüchtlingen, die Leistungen nach dem
SGB II oder SGB XII erhalten,

c) von Obdachlosen, die gem. § 14 des Ordnungsbehördengeset-
zes (OBG) vom 13.05.1980 (GV.NRW S. 28) in der jeweils
geltenden Fassung unterzubringen sind,

Übergangswohnheime und Wohnungen bzw. Zimmer in Woh-
nungen – nachfolgend Unterkünfte genannt – als öffentliche
Einrichtungen.

(2) Das Benutzungsverhältnis ist öffentlich-rechtlich.

§ 2 Aufsicht, Verwaltung und Ordnung
(1) Die Unterkünfte unterstehen der Aufsicht und der Verwaltung

der Gemeinde Kreuzau.
(2) Die Gemeinde Kreuzau erlässt für die Unterkünfte eine Haus-

ordnung, die das Zusammenleben der Benutzer, das Ausmaß der
Benutzung und die Ordnung in den Unterkünften regelt.

§ 3 Unterkünfte
(1) Zur vorübergehenden Unterbringung von ausländischen Flücht-

lingen und Obdachlosen unterhält die Gemeinde Kreuzau nach-
folgend aufgeführte Häuser als Gemeinschaftsunterkünfte

a. Auf dem Schildchen 7a,
b. Brigidastraße 36,
c. Hauptstraße 131,
d. Heidbüchel 4,
e. Kreuzauer Straße 44.

(2) Darüber hinaus gilt diese Satzung auch für Wohnungen, die den
Personengruppen nach § 1 Absatz 1 zum Zweck der Verhinde-
rung oder Beseitigung der Wohnungslosigkeit zugewiesen
wurden und die sich nicht in einer Unterkunft nach Absatz 1 be-
finden. Auch diese Wohnungen gelten als Unterkünfte im Sinne
dieser Satzung.

§ 4 Benutzungsverhältnis
(1) Die Unterkünfte dienen der vorübergehenden Unterbringung

der in § 1 genannten Personengruppen.
(2) Über die Belegung der Unterkünfte entscheidet die Gemeinde

Kreuzau nach pflichgemäßem Ermessen. Sie ist berechtigt, im
Rahmen der Kapazitäten und der Sicherung der geordneten
Unterbringung bestimmte Wohnräume nach Art, Größe und Lage
zuzuweisen. Ein Anspruch auf eine Zuweisung einer bestimmten
Unterkunft oder auf ein Verbleiben in einer bestimmten Unter-
kunft besteht nicht.

(3) Der Wohnraum in der Unterkunft wird durch schriftlichen
Bescheid zugewiesen. Die Zuweisung erfolgt unter dem Vorbe-
halt des jederzeitigen Widerrufs. Mit dem Widerruf erlischt das
Recht auf Benutzung des zugewiesenen Wohnraums. Den nut-
zungsberechtigen Personen kann jederzeit das Recht für die
Benutzung der Unterkunft entzogen werden bzw. ihnen können

nach vorheriger Ankündigung mit einer Frist von 2 Tagen andere
Unterkünfte zugewiesen werden. Dies gilt insbesondere
a. wenn Räumlichkeiten für dringendere Fälle in Anspruch

genommen werden müssen,
b. bei Missachtung des Hausfriedens oder Verstoß gegen Bestim-

mungen der Hausordnung oder dieser Satzung oder
c. bei Standortveränderungen der Unterkünfte oder
d. wenn die Belegungsdichte verändert werden soll oder
e. wenn das Asylverfahren abgeschlossen ist oder
f. wenn trotz schriftlicher Aufforderung mit Fristsetzung keine

ausreichenden Bemühungen zur aktiven Wohnungssuche vor-
liegen oder

g. wenn zumutbare Alternativen auf dem regulären Wohnungs-
markt zur Verfügung stehen oder

h. wenn die Benutzungsgebühren nicht gezahlt werden.

§ 5 Benutzung der überlassenen Räume
(1) Zur Benutzung der zugewiesenen Räume sind nur die in der Ein-

weisungsverfügung genannten Personen berechtigt. Die Auf-
nahme anderer Personen bedarf der schriftlichen Erlaubnis der
Gemeinde Kreuzau. Dies gilt nicht für Kinder, die während des
Benutzungsverhältnisses geboren werden.

(2) Die überlassenen Räume dürfen nur zu Wohnzwecken genutzt
werden.

(3) Veränderungen an der zugewiesenen Unterkunft und dem über-
lassenen Zubehör dürfen nicht vorgenommen werden.

(4) Eigene Einrichtungsgegenstände dürfen nur mit der Zustim-
mung der Gemeinde Kreuzau in die Unterkunft gebracht
werden. Die Zustimmung kann befristet oder mit Auflagen ver-
sehen werden.

(5) Die Gemeinde Kreuzau kann bauliche oder sonstige Veränderun-
gen, die ohne ihre Zustimmung vorgenommen wurden, auf
Kosten des Benutzers beseitigen und den früheren Zustand
wieder herstellen lassen.

§ 6 Pflichten der Benutzer
Die Benutzer sind verpflichtet,
1. den Hausfrieden zu wahren und aufeinander Rücksicht zu

nehmen,
2. die ihnen zugewiesenen Räume samt dem überlassenen Zubehör

pfleglich zu behandeln,
3. die nach der Hausordnung zuständige Stelle der Gemeinde Kreuzau

unverzüglich von Schäden am Äußeren und Inneren der Räume
in der zugewiesenen Unterkunft zu unterrichten.

§ 7 Verbote
Den Benutzern ist untersagt,
1. in die Unterkunft entgeltlich oder unentgeltlich Dritte aufzuneh-

men. Die besuchsweise Aufnahme von Dritten bedarf der vorhe-
rigen Zustimmung der Gemeinde Kreuzau,

2. die Unterkunft zu anderen als zu Wohnzwecken zu benutzen,
3. die Haltung von Tieren, insbesondere Ziegen, Schafe, Hunde

und Katzen. Dieses Verbot gilt nicht für Blinde, die einen ausge-
bildeten Blindenhund besitzen.

4. Materialien wie z. B. Glas, Holz, Gartenabfälle und gebrauchsun-
fähige Geräte auf dem Grundstück zu lagern oder abzustellen,

5. Um-, An- und Einbauten sowie Installationen oder andere Ver-
änderungen der Unterkunft vorzunehmen,

6. ausgehändigte Schlüssel der Unterkunft nachzumachen und an
Dritte weiterzugeben.

§ 8 Betreten der Unterkünfte
Die Beauftragten der Gemeinde Kreuzau sind berechtigt, die Unter-
künfte nach Absprache mit den Benutzern zu betreten. Bei Gefahr im
Verzug können sie jederzeit ohne vorherige Ankündigung die Unter-
kunft/Wohnräume betreten und sich gegebenenfalls zwangsweise
Zutritt verschaffen. Die Gemeinde Kreuzau behält für diesen Zweck
einen Zimmer- bzw. Wohnungsschlüssel zurück.

§ 9 Instandhaltung der Unterkünfte
(1) Die Instandhaltung der Unterkünfte obliegt der Gemeinde Kreu-

zau.
(2) Die Benutzer sind nicht berechtigt, auftretende Mängel auf

Kosten der Gemeinde Kreuzau beseitigen zu lassen.
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§ 10 Verlassen der Unterkünfte
(1) Bei Beendigung des Benutzungsverhältnisses haben die Benutzer

die Unterkunft vollständig geräumt und besenrein zurückzu -
geben. Alle Schlüssel sind den Beauftragten der Gemeinde Kreu-
zau zu übergeben.

(2) Bei beabsichtigter Aufgabe der Unterkunft ist der Benutzer ver-
pflichtet, die zuständige Stelle der Gemeinde Kreuzau minde-
stens eine Woche vor dem Auszug zu benachrichtigen.

§ 11 Haftung
(1) Die Gemeinde Kreuzau haftet gegenüber den Benutzern nur für

Schäden, die von ihren Organen oder Beauftragten vorsätzlich
oder grob fahrlässig verursacht worden sind.

(2) Die Benutzer haften der Gemeinde Kreuzau für alle Schäden, die
sie vorsätzlich oder fahrlässig verursachen. Sie haften auch für das
Verschulden von Haushaltsangehörigen und Dritten, die sich mit
ihrem Willen in der Unterkunft aufhalten.

(3) Die Benutzer haften ferner für alle Schäden, die der Gemeinde
Kreuzau oder nachfolgenden Benutzern dadurch entstehen, dass
sie die Unterkunft nach Beendigung des Benutzungsverhältnisses
nicht vollständig geräumt und besenrein zurückgegeben oder
nicht alle Schlüssel übergeben haben.

(4) Schäden und Verunreinigungen, für welche die Benutzer haften,
kann die Gemeinde Kreuzau auf Kosten der Benutzer beseitigen
lassen.

(5) Mehrere Verpflichtete haften gesamtschuldnerisch.

§ 12 Benutzungsgebühr
(1) Die Gemeinde Kreuzau erhebt für die Benutzung der in § 2

Absatz 1 genannten Gemeinschaftsunterkünfte Benutzungsge-
bühren. Bemessungsgrundlage für die Höhe der Benutzungsge-
bühr ist die Nutzfläche aller Gemeinschaftsunterkünfte. Die
Nutzfläche setzt sich aus der Gesamtwohnfläche nach § 2 dieser
Satzung und der in dieser insgesamt zur Verfügung stehenden
Gemeinschaftsflächen zusammen. Diese werden berechnet
anhand der Sollbelegung. Die zur Wohnfläche gehörenden 
Flächen richten sich nach der Wohnflächenverordnung vom 
25. November 2003. 

(2) Die Benutzungsgebühr beträgt pro Person und Monat 97,81 € in
allen Objekten. Sie richtet sich nach dem durch die Gebühren-
kalkulation ermittelten Durchschnittspreis je qm Nutzfläche und
Monat pro Objekt. 

(3) Werden neue Unterkünfte nach Inkrafttreten dieser Satzung in
den Bestand gemäß § 2 Abs. 1 aufgenommen, bleiben die bishe-
rigen Festsetzungen bis zur Neukalkulation davon unberührt.

(4) Die Gebühren nach § 3 Absatz 2 richten sich nach den tatsäch-
lich entstehenden Kosten.

(5) Die Gebührenpflicht entsteht von dem Tag an, ab dem der
gebührenpflichtigen Person die Unterkunft zugewiesen wurde.
Das Benutzungsverhältnis und die Gebührenpflicht enden mit
dem Tag der Übergabe und Abnahme an bzw. durch den Haus-
meister. Eine vorübergehende Abwesenheit entbindet nicht von
der Gebührenpflicht.

(6) Die Benutzungsgebühr ist jeweils monatlich, und zwar spätestens
bis zum 3. Werktag eines jeden Monats, an die Gemeindekasse zu
entrichten. Bei Einzug in die Unterkunft und bei Auszug aus der
Unterkunft erfolgt eine taggenaue Berechnung der Kosten. Über-
zahlungen insbesondere bei Auszug sind auszugleichen.

§ 13 Stromkosten
(1) Die Gemeinde Kreuzau schließt für alle Gemeinschaftsunterkünfte

Stromlieferungsverträge mit einem Stromanbieter ab. Für die Nut-
zung des Stroms in den Objekten ist von jeder eingewiesenen Person
eine monatliche Pauschale in Höhe von 25,00 € zu entrichten. 

§ 14 Gebührenschuldner
(1) Zur Zahlung der o.g. Benutzungsgebühr und der Stromabschläge

sind folgende Personengruppen verpflichtet, die auf der Grund-
lage der ihnen erteilten Einweisungsverfügung in die Räumlich-
keiten der Unterkünfte eingewiesen wurden:
a) Personen, über deren Asylantrag noch nicht entschieden ist

(Asylbewerber),
b) Personen, deren Asylantrag abgelehnt wurde (Geduldete),
c) Obdachlose, die gem. § 14 des Ordnungsbehördengesetzes

(OBG) untergebracht wurden.

§ 15 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt zum 01.08.2017 in Kraft.
Zum 31.07.2017 treten folgende Satzungen außer Kraft:
a) Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Inanspruch-

nahme von Übergangsheimen der Gemeinde Kreuzau für die
vorläufige Unterbringung von Aussiedlern, Flüchtlingen und
Zuwanderern in der Fassung vom 10. Dezember 2008, in Kraft
getreten am 01.01.2009.

b) Satzung der Gemeinde Kreuzau über die Errichtung, Unterhal-
tung und Benutzung von Unterkünften für Obdachlose und die
Erhebung von Benutzungsgebühren vom 10.12.2008, in Kraft
getreten am 11.12.2008

Bekanntmachungsanordnung 
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens-
oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser 
Sat-zung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht
mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn 

a. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschrie-
benes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 

b. die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt
gemacht worden, 

c. der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstan-
det oder 

d. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde
vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

Kreuzau, den 07.07.2017 
Der Bürgermeister 
- Ingo Eßer-

Dringend
zuverlässige/r
Zustellerin/Zusteller für

Obermaubach
gesucht!
Anfragen bitte per Mail: sp@porschen-bergsch.de
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Erneute Bekanntmachung dieser Satzung, da verlagsseitig 
der § 2 in der Juli Ausgabe des Amtsblattes nicht 

richtig abgedruckt worden ist.

Satzung 
über die Erhebung von Kostenersatz und Entgelten 

in der Gemeinde Kreuzau bei Einsätzen der Feuerwehr 
(Feuerwehrsatzung) vom 07.07.2017

Der Rat der Gemeinde hat aufgrund 
• der §§ 7 und 41 Abs. 1 Satz 2 Buchstaben f und i der Gemeinde-

ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen, 
• des § 52 Abs. 2, 4, 5 Satz 2 und 6 des Gesetzes über den Brand-

schutz, die Hilfeleistung und den Katastrophenschutz (BHKG)
und 

• der §§ 1, 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land
Nordrhein-Westfalen, 

in seiner Sitzung am 06.07.2017 folgende Satzung beschlossen:
Hinweis: Zur Verbesserung der Lesbarkeit ist verallgemeinernd in der
Satzung die Form der männlichen Anrede gewählt. Es wird aus-
drücklich darauf hingewiesen, dass sich die gewählte Ausdrucksform
im Zuge der Gleichstellung von Frau und Mann auf beide
Geschlechter bezieht.

§ 1
Leistungen der Feuerwehr

(1)Die Gemeinde unterhält für den Brandschutz und die Hilfelei-
stung eine Feuerwehr nach Maßgabe des Gesetzes über den
Brandschutz, die Hilfeleistung und den Katastrophenschutz
(BHKG). 

(2)Darüber hinaus stellt die Feuerwehr bei Veranstaltungen nach
Maßgabe des § 27 BHKG Brandsicherheitswachen, soweit der
Veranstalter dieser Verpflichtung nicht genügt oder genügen
kann. 

(3)Des Weiteren kann die Feuerwehr auf Antrag auch freiwillige
Hilfel eistungen erbringen. Ein Rechtsanspruch zur Durchführung
solcher Hilfeleistungen besteht nicht. Über die Durchführung
entscheidet die Leitung der Feuerwehr.

§ 2
Erhebung von Kostenersatz und Entgelten

(1)Die Einsätze der Feuerwehr nach § 1 Abs. 1 sind unentgeltlich,
soweit in Abs. 2 nichts anderes bestimmt ist. 

(2)Für die nachfolgend aufgeführten Einsätze der Feuerwehr und die
überörtliche Hilfe anderer gemäß § 39 BHKG wird Ersatz der
entstandenen Kosten verlangt: 
1. von dem Verursacher, wenn er die Gefahr oder den Schaden

vorsätzlich oder grob fahrlässig herbeigeführt hat,
2. von dem Eigentümer eines Industrie- oder Gewerbebetriebs für

die bei einem Brand aufgewandten Sonderlösch- und Sonder -
einsatzmittel, 

3. von dem Betreiber von Anlagen oder Einrichtungen gemäß 
§§ 29 Absatz 1, 30 Absatz 1 Satz 1 oder 31 im Rahmen seiner
Gefährdungshaftung nach sonstigen Vorschriften, 

4. von dem Fahrzeughalter, wenn die Gefahr oder der Schaden bei
dem Betrieb von Kraft-, Schienen-, Luft- oder Wasserfahrzeugen
oder eines Anhängers, der dazu bestimmt ist von einem Kraft-
fahrzeug mitgeführt zu werden, entstanden ist, sowie von dem
Ersatzpflichtigen in sonstigen Fällen der Gefährdungshaftung,

5. von dem Transportunternehmer, dem Eigentümer, dem Besitzer
oder sonstigen Nutzungsberechtigten, wenn die Gefahr oder
der Schaden bei der Beförderung von Gefahrstoffen oder anderen
Stoffen und Gegenständen, von denen aufgrund ihrer Natur,
ihrer Eigenschaften oder ihres Zustandes im Zusammenhang
mit der Beförderung Gefahren für die öffentliche Sicherheit
oder Ordnung, insbesondere für die Allgemeinheit, für wich-
tige Gemeingüter, für Leben und Gesundheit von Menschen
sowie für Tiere und Sachen ausgehen können oder Wasser
gefährdenden Stoffen entstanden ist,

6. von dem Eigentümer, dem Besitzer oder sonstigen Nutzungs-
berechtigten, wenn die Gefahr oder der Schaden beim sonstigen
Umgang mit Gefahrstoffen oder wassergefährdenden Stoffen
gemäß Nummer 5 entstanden ist, soweit es sich nicht um
Brände handelt, 

7. von dem Eigentümer, dem Besitzer oder sonstigen Nutzungs-
berechtigten einer Brandmeldeanlage außer in Fällen nach
Nummer 8, wenn der Einsatz Folge einer nicht bestimmungs-
gemäßen oder missbräuchlichen Auslösung ist, 

8. von einem Sicherheitsdienst, wenn dessen Mitarbeiter eine
Brandmeldung ohne eine für den Einsatz der Feuerwehr erfor-
derliche Prüfung weitergeleitet hat, 

9. von derjenigen Person, die vorsätzlich grundlos oder in grob
fahrlässiger Unkenntnis der Tatsachen die Feuerwehr alarmiert
hat.

(3)Zu den Einsatzkosten gehören auch die notwendigen Auslagen
für die kostenpflichtige Hinzuziehung Dritter. Über die Beauftra-
gung entscheidet die Einsatzleitung. Ein Rechtsanspruch auf
Beauftragung besteht nicht.

(4)Entgelte werden erhoben für Brandsicherheitswachen und für
freiwillige Leistungen, insbesondere für die Zeitweise Überlassung
von Fahrzeugen und Geräten der Feuerwehr. In Anspruch genom-
mene Geräte sind unverzüglich nach Gebrauch zurückzugeben. 

(5)Besteht neben der Pflicht der Feuerwehr zur Hilfeleistung die
Pflicht einer anderen Behörde oder Einrichtung zur Schadensver-
hütung und Schadensbekämpfung, so sind die Kosten für den
Feuerwehreinsatz vom Rechtsträger der anderen Behörde oder
Einrichtung zu erstatten, sofern ein Kostenersatz nach Absatz 2
nicht möglich ist.

§ 3
Berechnungsgrundlage

(1)Der Kostenersatz und die Entgelte für Personal, Fahrzeuge und
Geräte werden nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen
berechnet. Es können Pauschalbeträge festgelegt werden. Zu den
Kosten gehören auch die anteilige Verzinsung des Anlagekapitals
und die anteiligen Abschreibungen sowie Verwaltungskosten ein-
schließlich anteiliger Gemeinkosten. Bei Fahrzeugen sind im
Kostenersatz die Nebenkosten und die Aufwendungen für die
Inanspruchnahme der in den Fahrzeugen befindlichen Geräte
enthalten.

(2)Soweit der Kostenersatz bzw. die Entgelte nach Stunden zu
berechnen sind, wird der Zeitraum von der Alarmierung bis zum
Einsatzende in Ansatz gebracht. Maßgeblich ist der Einsatzbe-
richt. Für jede angefangene Viertelstunde wird ein Viertel des im
Kosten-/Entgelttarif aufgeführten Stundensatzes berechnet. Bei
Einsätzen, die eine besondere Reinigung der Fahrzeuge und
Geräte erforderlich machen, wird die Zeit für die Reinigung der
Einsatzzeit hinzugerechnet. 

(3)Die Höhe des Kostenersatzes und der Entgelte bestimmt sich
nach dem Kostentarif, der Bestandteil dieser Satzung ist. 

(4)Entstandene Sachkosten, die nicht gemäß Abs. 1 geltend gemacht
werden, werden in voller Höhe zum jeweiligen Tagespreis, sofern
dies nicht möglich ist, zum jeweiligen Beschaffungspreis berechnet. 

(5)Für die Beauftragung privater Unternehmen und / oder Hilfsor-
ganisationen wird Kostenersatz geltend gemacht. Die Höhe des
geltend gemachten Kostenersatzes richtet sich nach den tatsäch-
lich angefallenen Kosten. 

(6)Von dem Ersatz der Kosten oder der Erhebung von Entgelten
kann abgesehen werden, soweit dies nach Lage des Einzelfalls eine
unbillige Härte wäre oder aufgrund gemeindlichen Interesses
gerechtfertigt ist.

§ 4
Kosten- und Entgeltschuldner

(1)Zur Zahlung des Kostenersatzes für Einsätze nach § 2 sind die
dort Genannten verpflichtet. Mehrere Kostenersatzpflichtige
haften als Gesamtschuldner. 

(2)Zur Zahlung von Entgelten nach § 2 Abs. 4 sind bei Brandsicher-
heitswachen der Veranstalter und bei Entgelten für freiwillige Lei-
stungen der Auftraggeber verpflichtet. Mehrere Entgeltpflichtige
haften als Gesamtschuldner.

§ 5
Entstehung, Fälligkeit und Vorausleistungen

(1)Die Kostenersatzansprüche nach § 2 und der Entgeltanspruch
nach § 2 Abs. 4 entstehen mit Beendigung der jeweiligen Leistun-
gen. Sie werden einen Monat nach Bekanntgabe des Kostenersatz-
oder Entgeltbescheides fällig.
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(2)Die Leistungen nach § 2 Abs. 4 können von der Vorausentrich-
tung des Entgelts oder von der Hinterlegung einer angemessenen
Sicherheit abhängig gemacht werden.

§ 6
Haftung

(1)Die Gemeinde haftet bei der Erbringung von freiwilligen Leistun-
gen gemäß § 1 Abs. 3 dieser Satzung nur für Vorsatz und grobe
Fahrlässigkeit.

(2)Für Gegenstände der Feuerwehr, die bei freiwilligen Leistungen
ohne Verschulden der Feuerwehr beschädigt oder vernichtet
werden, hat der Entgeltpflichtige Schadenersatz zu leisten.

§ 7
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.08.2017 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Sat-
zung über die Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde
Kreuzau sowie zur Regelung des Kostenersatzes und der Erhebung
von Entgelten (Feuerwehrsatzung) vom 02.05.2016 außer Kraft.
Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens-
oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung
nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr gel-
tend gemacht werden kann, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht

worden,
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet

oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tat-
sache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Kreuzau, den 07.07.2017
Der Bürgermeister
- Ingo Eßer -

Anlage

K o s t e n t a r i f
zur Satzung über die Erhebung von Kostenersatz und Entgelten 

in der Gemeinde Kreuzau bei Einsätzen der Feuerwehr 
Personal
je eingesetztem Feuerwehrmitglied aller Dienstgrade     31,15 €/Std.
Fahrzeuge
Kommandowagen (KdoW)                                           76,00 €/Std.
Mannschaftstransportfahrzeug (MTF)                          71,98 €/Std.
Löschfahrzeug (LF)                                                       96,85 €/Std.
Gerätewagen (GW-Logistik)                                       142,12 €/Std.
Sachmittel
z. B. Schaummittel, Ölbindemittel in voller Höhe zum jeweiligen

Tagespreis, sofern dies nicht
möglich ist, zum jeweiligen
Beschaffungspreis

Brandmeldealarm
Bei Einsätzen nach § 2 Abs. 2 Nr. 7 und 8 
werden pauschal                                                     504,46 €/Einsatz 
erhoben.
Einfangen herrenloser Tiere
Für das Einfangen herrenloser Tiere 
werden in der Zeit von 06.00-22.00 Uhr                90,00 €/Einsatz
und in der Zeit von 22.00-06.00 Uhr                   105,00 €/Einsatz
erhoben.

Wahlbekanntmachung
1. Am 24.09.2017 findet die Wahl zum 19. Deutschen Bundestag
statt. Die Wahl dauert von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr.
2. Die Gemeinde ist in 22 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der
Zeit vom 14.08.2017 bis 03.09.2017 übersandt worden sind, sind
der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlbe-
rechtigte zu wählen hat.

Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnis-
ses um 15.00 Uhr in den gemeindlichen Wahlräumen, Rathaus,
(kleiner Sitzungssaal, Zi. 232 und 346), Bahnhofstr. 7, 52372
Kreuzau, zusammen.
3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbe-
zirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Die
Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis
oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. Die Wahlbenachrichtigung
soll bei der Wahl abgegeben werden. Gewählt wird mit amtlichen
Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes
einen Stimmzettel ausgehändigt. Jeder Wähler hat eine Erststimme
und eine Zweitstimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der
Bewerber der zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der
Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch dieser, bei
anderen Kreiswahlvorschlägen außerdem das Kennwort und rechts
von dem Namen jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung,
b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung
der Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch diese,
und jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber der zugelassenen
Landeslisten und links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die
Kennzeichnung.
Der Wähler gibt
seine Erststimme in der Weise ab,
dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch
ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig
kenntlich macht, welchem Bewerber sie gelten soll,
und seine Zweitstimme in der Weise,
dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein
in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kennt-
lich macht, welcher Landesliste sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahl-
raumes oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und
in der Weise gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkenn-
bar ist. In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt
werden.
4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung
erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im
Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne
Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.
5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im
Wahlkreis in dem der Wahlschein ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses
Wahlkreises oder
b) durch Briefwahl
teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebe-
hörde einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettel-
umschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und
seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettel-
umschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der
auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort
spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann
auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden.
6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur
persönlich ausüben (§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl
herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe 
bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar
(§ 107a Abs. 1 und 3 Strafgesetzbuch).
Kreuzau, den 16.08.2017
Der Bürgermeister
-Ingo Eßer-

Bekanntmachung
der Gemeindebehörde über das Recht auf Einsicht in das 

Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen für die
Wahl zum 19. Deutschen Bundestag am 24. September 2017

1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für Wahlbezirke der
Gemeinde Kreuzau wird in der Zeit vom 4. September 2017 bis
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8. September 2017 während der allgemeinen Öffnungszeiten
montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr, dienstags von
13.30 Uhr bis 16.00 Uhr und donnerstags von 13.30 Uhr bis
17.00 Uhr im Rathaus der Gemeinde Kreuzau, Bahnhofstrasse 7,
52372 Kreuzau, Zimmer 232, für Wahlberechtige zur Einsicht-
nahme bereitgehalten. Jeder Wahlberechtigte kann die Richtig-
keit oder Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeich-
nis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahl berechtigter
die Richtigkeit und Vollständigkeit der Daten von anderen im
Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat
er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrich-
tigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben
kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der
Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperr-
vermerk gemäß § 51 Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes eingetra-
gen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt.
Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist
oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält,
kann in der Zeit vom 4. September 2017 bis zum 8. September
2017, spätestens am 8. September 2017 bis 12 Uhr bei dem
Bürger meister der Gemeinde Kreuzau, Wahlamt, Bahnhofstrasse 7,
52372 Kreuzau, Einspruch einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur
Nieder schrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind,
erhalten bis spätestens zum 3. September 2017 eine Wahlbe-
nachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt,
wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerver-
zeichnis einlegen, wenn er/sie nicht Gefahr laufen will, dass er/sie
sein/ihr Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis
eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein und Brief-
wahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrich-
tigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 090
Düren durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum
(Wahlbezirk) dieses Wahlkreises 
oder 
durch Briefwahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antrags-
frist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 18 Abs. 1
der Bundeswahlordnung (bis zum 3. September 2017) oder
die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach § 22
Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 8. September 2017)
versäumt hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf
der Antragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung
oder der Einspruchsfrist nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlord-
nung entstanden ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt
worden und die Feststellung erst nach Abschluss des Wähler-
verzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist.

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetrage-
nen Wahlberechtigten bis zum 22. September 2017, 18.00 Uhr,
bei der Gemeindebehörde mündlich, schriftlich oder elektro-
nisch beantragt werden. 
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen
des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwie-
rigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahl-
tage, 15.00 Uhr, gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der bean-
tragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage
vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte
können aus den unter 5.2 Buchstabe a bis c angegebenen Grün-
den den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum
Wahltage, 15.00 Uhr, stellen.

Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage
einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berech-
tigt ist. Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der
Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief

zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für
einen anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Emp-
fangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen
Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person
nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der
Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen schrift-
lich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte
Person auszuweisen.

Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem
Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angege-
bene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am
Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht.

Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland
ohne besondere Versendungsform ausschließlich von der Deut-
schen Post AG unentgeltlich befördert.

Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abge-
geben werden. 

Kreuzau, den 16.08.2017

Der Bürgermeister

-Ingo Eßer-
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Bekanntmachung
der Gemeinde Kreuzau

27.07.2017
Ablauf der Nutzungsrechte an Wahlgrabstätten 

auf den Friedhöfen der Gemeinde Kreuzau
Gem. § 14 Abs. 1 der Satzung über das Friedhofs- und Bestattungs-
wesen – Friedhofsordnung – der Gemeinde Kreuzau beträgt die Nut-
zungszeit für Gräber, die vor dem 31.12.2004 erworben wurden, 40
Jahre. Seit dem 01.01.2005 ist die Nutzungszeit auf 30 Jahre festge-
setzt worden. 
Die Nutzungsberechtigten der nachstehend aufgeführten Grabstätten
werden gebeten, sich umgehend mit der Friedhofsabteilung der
Gemeinde zwecks Nach- bzw. Neuerwerb in Verbindung zu setzen.
Die Friedhofsabteilung ist unter der Rufnummer 02422/507-476 zu
erreichen. 
Besteht kein Interesse an einem Nach- bzw. Neuerwerb, wird unter
Hinweis auf § 3 Abs. 2 der Friedhofsordnung gebeten, das Grabmal
und die Grabumrandung einschließlich der Fundamente zu entfer-
nen. Soll die Einebnung durch die Gemeinde ausgeführt werden,
bitte ich um Mitteilung an die Friedhofsabteilung.
Es handelt sich um folgende Grabstätten:

Ungepflegte Gräber auf den Friedhöfen in der Gemeinde Kreuzau
Die nachfolgend aufgeführten Grabstätten sind ungepflegt. Die Ver-
antwortlichen werden hiermit aufgefordert die Grabstätte innerhalb
der nächsten 4 Wochen in Ordnung zu bringen. Im Falle einer nicht
Beachtung kann die Friedhofsverwaltung die Grabstätte abräumen,
ein-ebnen und einsähen sowie die Grabmale beseitigen lassen.
Es handelt sich um folgende Grabstätten:

Für Rückfragen steht Ihnen die Friedhofsverwaltung zur Verfügung.

Der Bürgermeister
- Ingo Eßer –

Nachruf
Mit Trauer haben wir die Nachricht erhalten, dass unsere 

frühere Mitarbeiterin und Kollegin,

Frau Roswitha Neuerer
von uns gegangen ist.

Frau Neuerer trat am 01. Juni 1969 als Reinigungskraft im
Schulbereich in den Dienst des Amtes Kreuzau ein und wurde

nach der kommunalen Neugliederung von der Gemeinde
Kreuzau übernommen. Sie war bis zu Ihrem Renteneintritt

zum 01.08.2005 mit der Reinigung der Grundschule 
in Kreuzau betraut und führte in diesem Objekt für die

Gemeinde Kreuzau Hausmeistertätigkeiten aus. 
Frau Neuerer zeichneten Dienstbereitschaft, 

Gewissenhaftigkeit und stete Pflichttreue aus. 
Sie war im Kollegenkreis und insbesondere bei den 
Schulkindern gleichermaßen beliebt und geachtet.

Wir gedenken in aufrichtiger Trauer der Verstorbenen und
werden ihr stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Für die Gemeinde Kreuzau
  -Siegfried Schmühl-                             -Oliver Büchel-

  Allgemeiner Vertreter                     Personalratsvorsitzender
    des Bürgermeisters                                          
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Einladung zum Ortsfest Kreuzau 
mit großem Trödelmarkt und verkaufsoffenen Geschäftslokalen
Die Kreuzauer Interessengemeinschaft e. V. veranstaltet 

am Sonntag, dem 03. September 2017,
das traditionelle Ortsfest Kreuzau

mit großem Trödelmarkt und Musik
und lädt hierzu herzlich in den Ortskern Kreuzau ein. 
Aus Anlass dieses Events findet der diesjährige 3. verkaufsoffene
Sonntag der Kreuzauer Interessengemeinschaft statt. 
Die offizielle Eröffnung erfolgt um 11.00 Uhr durch den Bürgermei-
ster der Gemeinde Kreuzau, Herrn Ingo Eßer, sowie den 1. Vorsitzen-
den der Kreuzauer Interessengemeinschaft e. V., Herrn Manfred
Nolden, im Bereich Ecke Hauptstraße/Feldstraße (Vorplatz Dimuro). 
Im Anschluss hieran sorgt das „Junge Orchester Kreuzau“ für die
musikalische Untermalung und stimmt in bekannter Weise auf
unterhaltsame Stunden ein. 

Eröffnung des Ortsfestes 2016
In der Zeit von 12.00 Uhr bis 17.00 Uhr öffnen die Geschäftslokale,
deren Inhaber sich mit ihrem vielfältigen und interessanten Waren-
angebot auf zahlreiche kauffreudige Besucher vorbereitet haben. Die
ortsansässigen Gastronomiebetriebe sind auf viele hungrige Gäste
eingestellt. 
Der große Trödelmarkt findet entlang der gesamten Hauptstraße
sowie in der Mühlengasse statt und wird von Herrn Simon im Auf-
trag der KIG organisiert. Neben vielen Privat-Trödlern präsentiert
eine Großzahl von Profi-Händlern ihr Warenangebot.
Trödel- und Verkaufsstände reihen sich mit Getränke- und Imbiss-
ständen aneinander. 
Es wird besonders darauf hingewiesen, dass in diesem Jahr auf dem
Vorplatz der Grundschule wieder der beliebte Kindertrödelmarkt
stattfindet, der fest in der Hand der Nachwuchs-Trödler sein wird.  
Sperrung der Hauptstraße sowie der „Mühlengasse“ für den
Durchgangsverkehr
Es wird darauf hingewiesen, dass für die Veranstaltung (wie in den
Vorjahren) eine Sperrung der gesamten Hauptstraße von der
Bahnhofstraße bis zum Auftreffen auf die L 249 sowie der
„Mühlen gasse“ für den Anlieger- und Durchfahrtsverkehr
notwendig ist, damit allen Marktbeschickern ein Standplatz zur Ver-
fügung gestellt werden kann und die Besucher sich ungehindert
durch das Ortszentrum bewegen können.
Bitte beachten Sie die entsprechend aufgestellten Sperr- und
Hinweisschilder.
Die von der Sperrung betroffenen DKB-Bushaltestationen werden
an einen anderen Standort verlegt (Hinweis der DKB befindet sich
an den Haltestellen). 
Die bekannten kostenlosen Parkplätze in Kreuzau außerhalb des

Amtliche Mitteilungen

Einwohnerkonferenz in Winden 
am 10.10.2017

Der Rat der Gemeinde Kreuzau hat aufgrund der positiven Resonanz
der im vergangenen Jahr in einzelnen Ortschaften durchgeführten
Einwohnerkonferenzen beschlossen, dieses Format auf Dauer fortzu-
führen.
Einwohnerkonferenzen werden einberufen, um den politischen 
Vertreter/innen die Möglichkeit zu geben, sich über die Sorgen, Pro-
bleme und Wünsche der Einwohner vor Ort zu informieren. Es geht
ausschließlich darum, Sie als Einwohner/innen sprechen zu lassen
und ihnen zuzuhören. Am Tag der Einwohnerkonferenz können
keine Entscheidungen getroffen werden. Ihre Anliegen werden den
Fachausschüssen und dem Rat vorgelegt, dort beraten und entschieden.
Hinweis:
Einwohner/innen, die nicht anwesend sein können oder nicht
öffentlich sprechen wollen, können ihre Anliegen schriftlich vortra-
gen oder bei der Gemeindeverwaltung Kreuzau, Bahnhofstrasse 7,
Zimmer 234, 52372 Kreuzau oder per E-Mail:
buergermeister@kreuzau.de einreichen. Die schriftlichen Eingaben
der Einwohner/innen werden während der Konferenz verlesen,
damit alle Anwesenden die Möglichkeit haben, sie zur Kenntnis zu
nehmen und sich hierzu zu äußern.
Ich darf hiermit alle Einwohner/innen des Ortsteils Winden recht
herzlich zur Einwohnerkonferenz 

am 10.10.2017 
um 19.00 Uhr
Ort Pfarrheim Winden

Kelterstraße 20
52372 Kreuzau-Winden

einladen.
Mit freundlichen Grüßen

-Ingo Eßer-
Bürgermeister

Mutwillige Beschädigung 
einer Ruhebank in Kreuzau

- Aufruf zur Mithilfe bei der Ermittlung des Verursachers

Leider müssen immer wieder mutwillige Sachbeschädigungen öffent-
lichen Eigentums durch unliebsame Zeitgenossen festgestellt werden. 

Um Mithilfe und die Einreichung sachdienlicher Hinweise zur
Täterfindung wird hiermit im nachfolgenden Fall gebeten:

Die in Kreuzau am Wirtschaftsweg in Verlängerung der „Friedhof-
straße“ unmittelbar am Waldrand dank großzügiger Spende eines
freundlichen Kreuzauer Bürgers im Frühjahr 2015 neuaufgestellte
massive Holzbank wurde vorsätzlich beschädigt und musste restau-
riert werden. Mitte Juli hat der Spender der Bank den Schaden ange-
zeigt mit dem bedauernswerten Hinweis darauf, dass zudem in den
Sitzbohlen ein Nagel geschlagen wurde, dessen dicke Nagelspitze ca.
2 cm lang aus der Sitzfläche herausragte. Dieser Tatbestand grenzt an
versuchte Körperverletzung, die glücklicherweise durch die Achtsam-
keit des Bürgers vermieden werden konnte.

Diese gemeinschädliche Sachbeschädigung stellt einen Strafbestand
nach dem StGB dar, der mit einer Geld- bzw. Freiheitsstrafe bestraft
werden kann.

Sperrbereiches können ungehindert angefahren werden.
Im Übrigen bieten die Linienbusse der Dürener Kreisbahn und die
Rurtalbahn die Möglichkeit, das Ortszentrum schnell und auf
kurzem Wege zu erreichen.
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Versteigerung von Fundsachen
Die Gemeinde Kreuzau führt am Donnerstag, dem 05.10.2017, um
14:30 Uhr, eine öffentliche Versteigerung von diversen Fundsachen,
unter anderem von Fahrrädern, durch.
Die Versteigerung findet im Rathaus der Gemeinde Kreuzau, Bahn-
hofstraße 7, 52372 Kreuzau, statt.
Die Versteigerungsgegenstände werden am 05.10.2017 ab 13:30 Uhr
zur Besichtigung ausgestellt.
Bitte beachten Sie, dass nur eine Barzahlung möglich ist und die
erworbenen Fundsachen im Anschluss der Versteigerung sofort mit-
genommen werden müssen. Für die Funktionalität der einzelnen
Fundsachen kann keine Gewährleistung gegeben werden - (erworben
wie gesehen) - .
Weiterhin ist zwingend ein gültiges Ausweisdokument vorzulegen.
Ein nachträglicher Ankauf nicht versteigerter Fundsachen ist nicht
möglich.

Fundgegenstände Gemeinde Kreuzau 01.06.2017 bis 15.08.2017
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Weiterhin gute Konjunkturaus-
sichten bei der Kreuzauer 

„Taschengeldbörse“
Beate Tirtey und Gerry Schmitz, beide Kreuzauer Bürgerinnen im
Seniorenalter, sind begeistert von der Taschengeldbörse. „Wo so viel
Negatives über die Jugend gesprochen wird, ist es nett und umso
wichtiger, dass es so etwas wie die Taschengeldbörse gibt“.
Die Seniorinnen sind zusammen mit ihren „fleißigen Helfern“
Tamara Dohmen und Fynn Bander zu einem Pressegespräch ins Rat-
haus der Gemeinde Kreuzau eingeladen worden.
Beide Jugendliche helfen bereits seit einigen Monaten im Rahmen
der Taschengeldbörse ihren Patinnen bei kleineren Tätigkeiten im
Garten, Haushalt oder am Computer.
„Unsere Mütter haben uns auf die im Amtsblatt dargestellten Mög-
lichkeiten hingewiesen“ sagten beide Teenager übereinstimmend 
und fügten erfreut hinzu, dass sich zwischen ihnen und ihren Patin-
nen inzwischen enge Kontakte und Freundschaften entwickelt
haben.
Seit Juni 2016 betreibt die Gemeinde Kreuzau die sogenannte
„Taschengeldbörse“ in Kooperation mit dem Kreis Düren.
Sie versteht sich dabei als Vermittlerin zwischen Jugendlichen von 14
bis 20 Jahren, die gerne ihr Taschengeld aufbessern möchten, und
Senioren/innen über 60 Jahre als Privatpersonen sowie mobilitätsein-
geschränkten Personen jeglichen Alters, die sich gelegentlich Hilfe
bei kleinen und einfachen Arbeiten wünschen.
Diese Tätigkeiten können u. a. sein:
•       Rasen mähen
•       Gartenarbeiten
•       Einkaufen                                                                      
•       Hilfe im Haushalt
•       Hund ausführen
•       Grabpflege
•       Computer, Handy & Co.
•       Fernsehgeräte etc. programmieren,  usw. usw. 
Explizit ausgeschlossen hingegen sind originär pflegerische Tätigkei-
ten sowie alltägliche Haushaltsarbeiten, die zum Aufgabenspektrum
von professionellen Dienstleistern oder Pflegepersonal gehören.
Durch die Vermittlung einfacher Hilfeleistungen tragen Taschen-
geldbörsen - wenn auch in einem geringen Maße - dazu bei, dass
hilfe bedürftige Menschen selbstbestimmt in ihrer vertrauten Umge-
bung verbleiben können.
In der Gemeinde Kreuzau wird die Taschengeldbörse von dem Gene-
rationenbeauftragten Günter Schmitz für den Seniorenbereich und
von der Diplom-Sozialpädagogin Lisa Palm für den Jugendbereich
begleitet.
Beide konnten bis heute bereits über 20 Jugendliche an
Senioren/innen vermitteln; bei stetig wachsendem Interesse.
Das Feedback aus dem Kreise der Jugendlichen und der Senioren fiel
dabei immer sehr positiv aus.
Nach der Anmeldung und Registrierung über den Kreis Düren
lernen Günter Schmitz und Lisa Palm sowohl die Jugendlichen als
auch die Seniorinnen und Senioren persönlich kennen, erläutern

ihnen die Rahmenbedingungen und klären die Unterstützungsinter-
essen und den -bedarf.
Diese ausführlichen Begegnungen zu Beginn sind wichtiger Teil der
Beziehungsarbeit und schaffen eine vertrauensvolle Basis für alle
zukünftigen Kontakte und Vermittlungen.
Danach erfolgt das sogenannte "Matching", die Arbeitsvermittlung
von Jugendlichen für Senioren.
Die Taschengeldbörse dient dabei lediglich als Koordinationsstelle,
sie übernimmt keine Haftung für die tatsächliche Verrichtung der
Arbeit und deren Qualität. Die rechtliche Beziehung besteht aus-
schließlich zwischen Jobanbieter und Jobber. Diese sind auch alleine
für die Abwicklung der Bezahlung verantwortlich.
Das empfohlene Taschengeld beträgt mindestens 5,00 Euro pro
Stunde. Die tägliche Arbeitszeit soll dabei zwei Stunden, die
wöchentliche 10 Stunden nicht überschreiten.
Derzeit wird die Taschengeldbörse in folgenden Kommunen durch-
geführt: Aldenhoven, Heimbach, Kreuzau, Merzenich und Vettweiß. 

Für die Zukunft würde Günter Schmitz sich wünschen, dass weitere
Städte und Kommunen im Kreis Düren dieses tolle Projekt parallel
mit anbieten, denn entsprechende Anfragen von Jugendlichen und
Hilfebedürftigen aus den Nachbarkommunen gehen bei ihm regel-
mäßig ein.
„Die meisten älteren Menschen möchten gerne so lange wie mög-
lich zuhause wohnen bleiben. Aber manchmal sind es die kleinen
Dinge, die den Alltag beschwerlich machen“.

Kontaktperson für:
Senioren
Günter Schmitz, Bahnhofstraße 7, Tel.: 02422/507-126
E-Mail: generationenbeauftragter@kreuzau.de
montags      von 08.30 – 12.00 Uhr
donnerstags von 14.30 – 17.00 Uhr
Jugendliche 
Lisa Palm, Bahnhofstraße 7, Mobil: 0176/10181088
E-Mail: l.palm@kreuzau.de 
montags und mittwochs von 15.00 – 17.00 Uhr
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Der Generationenbeauftragte 
informiert:

Gemeinsam frühstücken mit den ambulanten Hospizdiensten 
hortus dialogus und HOSPIZ RUREIFEL  

Die beiden ambulanten Hospizdienste hortus dialogus und HOSPIZ
RUREIFEL waren am 27. Juli 2017 zu Gast beim Aktiv-vor-Ort
Frühstück in der Begegnungsstätte der Caritas in Kreuzau-Friedenau.
Viele interessierte Senioren/innen sind nach der Sommerpause
erschienen, um sich über das ehrenamtliche Engagement der Hospiz-
dienste im Südkreis Düren zu informieren.
Neben dem stationären Hospiz in Lendersdorf sowie weiteren Hos-
pizdiensten im Kreis Düren sehen die beiden Hospizinitiativen
hortus dialogus und HOSPIZ RUREI-FEL ihre Aufgabe vor allem
darin, Schwerstkranke und ihre Angehörigen in der letzten Lebens-
phase in ihrem häuslichen Umfeld zu begleiten und zu entlasten.
Hauptamtliche Koordinatoren/innen kümmern sich u. a. um 
die Anfragen und die Einsätze der ehrenamtlich tätigen Hospiz -
helfer/innen vor Ort, beraten bei der Erstellung von Patientenver -
fügungen und vermitteln unterstützende Dienste in der Palliativ -
versorgung. 
Zudem lädt hortus dialogus Schwerstkranke und ihre Angehörigen
in den Hospizgarten in Nideggen-Abenden, Commweg 8 ein, um
dort Entspannung, Erholung und Austausch zu finden.
Kontakt: Tel. Nr.:  02427-8142
Das HOSPIZ RUREIFEL bietet an jedem 2. Samstag im Monat von
10.00 – 12.00 Uhr ein Trauercafé in der Kirchgasse 6 in Nideggen an. 
Kontakt: Tel. Nr.:  02427-904263

Dringend
zuverlässige/r
Zustellerin/Zusteller für

Untermaubach
gesucht!
Anfragen bitte per Mail: sp@porschen-bergsch.de

Standesamt Kreuzau 
In der Zeit vom 1.7.2017 bis zum 31.7.2017 haben auf dem

Standesamt Kreuzau die folgenden Paare die Ehe geschlossen;
die schriftliche Einwilligung zur Veröffentlichung liegt vor.

07.07.2017
Julia Trimborn und Tobias Peter Schiffer, Weidchen 9, 52372 Kreuzau

07.07.2017
Delphine Annick Stéphanie Coquin und Markus Wilhelm Krämer,
Am Buchenmaar 20 B, 52372 Kreuzau
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Mütter-Töchter Selbstbehaup-
tungskurs und Mädchengruppe 

für den Kreis Düren
Die Beratungsstelle für Frauen und Mädchen im Kreis Düren bietet
ab September zwei kostenfreie Angebote an. Am Freitag, den 22.09.,
von 16 bis 19 Uhr, sowie am Samstag, den 23.09.2017, von 10-13
Uhr, findet ein zweitägiger Selbstbehauptungs-WenDo-Workshop
für Mütter und deren Töchter, für Großmütter und deren Enkelin-
nen sowie Tanten und deren Nichten statt. Die Mädchen sollten zwi-
schen 12 und 14 Jahre alt sein. Veranstaltungsort ist das Dietrich-
Bonhoeffer-Haus in Jülich. Anmeldungen bis zum 06.09.2017 unter
02461-58282 oder info@frauenberatungsstelle-juelich.de.
Weiterhin bietet die Beratungsstelle ab Mittwoch, den 13.09.2017,
eine offene Mädchengruppe für Mädchen im Alter zwischen 12 und
16 Jahren an. Gesprochen wird über Freundschaft, Familie, Liebe,
Identität und Hobbies sowie über alle Themen, die für die teilneh-
menden Mädchen interessant sind. Zudem finden im Rahmen der
Gruppe verschiedene Kunst- und Freizeitangebote statt. Ziel ist es,
Kontakte zu knüpfen und Selbstbewusstsein zu stärken. Die Gruppe
findet fortlaufend immer mittwochs von 16:30 bis 18:00 in den
Räumlichkeiten der Beratungsstelle statt. Infosprechstunde für alle
interessierten Mädchen und deren Eltern am 23.08.2017 zwischen 16
und 18 Uhr in der Beratungsstelle, Römerstraße 10, 52428 Jülich.

"Bei unserer Fahrradtour steht die Geselligkeit im Mittelpunkt.
Unterwegs kommt man ins Gespräch miteinander und lernt, da wir
Nebenstrecken befahren, den Kreis Düren immer wieder aus ganz
neuen Perspektiven kennen. Das macht unseren Radaktionstag so
reiz-voll", unterstreicht Landrat Wolfgang Spelthahn den Charakter
der schon traditionellen Herbstausfahrt.
Ab 9.30 Uhr bekommen die Ausflügler auf dem Gärtnerhof ein
kostenloses Verpflegungspaket mit gesundem Bio-Obst. Kreis-
Düren-Fahrradhelme sind dort gegen eine Schutzgebühr von zehn
Euro erhältlich. Um 10 Uhr setzt sich die von Tour-Guides begleitete
Kolonne gemächlich in Bewegung. 
Die Route führt vorbei am bezaubernden Schloss Merode und
anschließend über den Umsiedlungsort Pier nach Jüngersdorf. Dann
rollen die Ausflügler durch Langerwehe und peilen die Neubauge-
biete von Inden/Altdorf an. Die nächsten markanten Stationen sind
der Lucherberger und der Echtzer See. Am Ufer des Badesees Echtz
legen die Radler eine Pause ein, bei der eine kleine Stärkung angebo-
ten wird. Nach der Rast führt die Strecke über Konzendorf und
Mariaweiler zum Dürener Badesee. Über Gürzenich, Derichsweiler
und Schlich erreichen die Ausflügler schließlich gegen Mittag wieder
Kriegers Gärtnerhof.
Dort erwartet die Teilnehmer ein kostenloser Imbiss aus den Produk-
ten des Biobauern. Das Anwesen mit weitem Blick übers Land lädt
zum längeren Verweilen ein. Für Kinder sind die vielen artgerecht
gehaltenen Tiere eine Attraktion: Schafe, Esel, Katzen, Hühner,
Kaninchen, Meerschweinchen und das Pony Max dürfen gerne
gestreichelt werden. Darüber hinaus sorgen Spielgeräte, eine Stroh-
burg und Kürbisschnitzen für einen kurzweilen Nachmittag auf dem
Hofgelände. Als Mitglied der Arbeitsgemeinschaft fußgänger- und
fahrradfreundlicher Städte, Gemeinden und Kreise in NRW (AGFS)
lädt der Kreis Düren zu einer Foto-Fun-Aktion ein, bei der Erinne-
rungsbilder gemacht werden. 
Der Radaktionstag findet einmal mehr mit Unterstützung der Initia-
tive "Familien im Kreis Düren – Eine runde Sache!" und der 
Sparkasse Düren statt. Weitere Informationen gibt es im Kreishaus
Düren bei Angelika Schmitz (Telefon 02421/22-1022) oder Michael
Reichert (Telefon 02421/22-2793). 

Landrat Wolfgang Spelthahn (3.v.r.) lädt Jung und Alt am Sonntag, 
3. September, zu einer gemütlichen Radtour durch Langerwehe, Inden
und Düren ein. Unterstützt wird die etwa 30 Kilometer lange Ausfahrt
von der Initiative "Familie im Kreis Düren – Eine runde Sache!" und
der Sparkasse Düren.                                               Foto: Kreis Düren 

Radaktionstag 2017:
Drei Seen-Tour ab dem Gärtnerhof bei Merode 

Luftdruck prüfen, Helm aufsetzen und auf geht's: Der traditionelle
Radaktionstag des Kreises Düren findet in diesem Jahr am Sonntag, 3.
September, statt. Anfangs- und Endpunkt der rund 30 Kilometer
langen geführten Fahrradtour ist Kriegers Gärtnerhof, Schlossstraße 2
in Langerwehe-Merode. Wie stets lädt Landrat Wolfgang Spelthahn
Jung und Alt zu einer gemütlichen Ausfahrt über flache, verkehrsarme
Straßen und Wirtschaftswege ein. Die Teilnahme an dem Ausflug ist
kostenlos, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Die Straßenverkehrs-
ordnung ist zu beachten, jeder fährt auf eigene Gefahr mit. 
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Nächstes Erscheinungsdatum
Das nächste Amtsblatt erscheint am 29.09.2017.
Bitte alle Mitteilungen für das nächste Amtsblatt bis 
spätestens Mittwoch, den 20.09.2017, 

10.00 Uhr, per Mail einreichen.
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir Text- und Bild -
dokumente ausschließlich in digitaler Form über die
Mailadresse: Amtsblatt@Kreuzau.de entgegennehmen
können. Texte sollten im Word-Format übermittelt
werden.

Die Übersendung von Papierdokumenten wird vom
Verlag nur noch im besonderen Ausnahmefall akzeptiert.

Partnerschaftskomitee 
Kreuzau/Plancoët e. V. organisiert erfolgreich 
den 8. deutsch-französischen Jugendaustausch

Zwei spannende Wochen für Jugendliche 
aus Kreuzau und aus der Bretagne 

Foto: Privat
In den ersten zwei Ferienwochen wurde von den Partnerschaftskomi-
tees aus Kreuzau und Plancoët (Bretagne) wieder ein Jugendaus-
tausch für 12-16 jährige Jugendliche durchgeführt. Die 12 deutschen
und 12 französischen Jugendlichen und deren Begleiter(innen)
wohnten jeweils in Gastfamilien. In der ersten Woche in der Bretagne
waren Aktivitäten wie Kajak und Stand Up Paddeling auf dem Meer,
ein Strandbesuch, Minigolf, ein Besuch der mittelalterlichen Stadt
Dinan, Hochseilklettergarten und eine Küstenwanderung angesagt.
In der zweiten Woche in Kreuzau ging es nicht weniger aktiv zu:
Floßbau und Floßfahren auf dem Rursee, Monte Mare in Kreuzau,
Hoesch-Museum mit Kunstworkshop, Shopping in Düren, Fußball-
golf am Indemann und das Bubenheimer Spieleland waren die Ziele.
Selbstverständlich wurde die Gruppe sowohl in Plancoët, als auch in
Kreuzau vom  Bürgermeister empfangen. Alles in allem zwei 
spannende Wochen, in denen Freundschaften geknüpft, die Sprache
trainiert und damit letztlich ein Beitrag für das friedliche Zusam-
menleben der Menschen in Europa geleistet wurde. Der Kommentar
der kleinen Schwester eines teilnehmenden Jungen dazu: „Im näch-
sten Jahr bin ich alt genug. Da will ich auch mit dabei sein!“ 

Weitere Informationen: www.kreuzau-plancoet.de

Termine im Überblick 
vom 26.08. bis 30.09.2017

26.08.2017
Fahrt nach Bad Ems des VdK OV Kreuzau, 09.00 Uhr
26.08.2017
Dorftrödel in Boich
26.08.2017
Vereinsmeisterschaften des TTF Kreuzau, 13.00 Uhr, Sporthalle
Kreuzau
27.08.2017
Tageswanderung "Auf den Höhen vin Eicherscheid" des Eifelvereins
Kreuzau e. V., 10.00 Uhr, TP: Bürgerhaus Kreuzau

27.08.2017
Unser Dorf spielt Tennis des Tennisclubs Kreuzau, 11.00 Uhr, 
Tennisplatz Winden
27.08.2017
Wanderung des Eifelvereins Ortsgruppe Winden, 13.30 Uhr, Treff-
punkt in Winden an der Schule
30.08.2017
Seniorenwanderung "Nachtigallentag-Kreuzau" des Eifelvereins
Kreuzau e. V., 13.30 Uhr, TP: Bürgerhaus Kreuzau
31.08.2017
Senioren-Jahresfahrt nach Vallendar
31.08.2017
Frühstückstreffen "Aktiv-vor-Ort" in der Gemeinde Kreuzau, 
09.00 Uhr, Caritaswohnpark Kreuzau
31.08.2017
Erzählcafé und Spielenachmittag der Seniorengemeinschaft Kreuzau
e. V., 15.00 Uhr, Bürgerhaus Kreuzau Raum 6
31.08.2017
Treffen der Flüchtlingsinitiative "Welcome" in Kreuzau, 16.00 Uhr,
Evangelische Gemeinde Kreuzau, Heribertstraße 5 
31.08.2017
Einwohnerkonferenz der Gemeinde Kreuzau im Ortsteil Leversbach,
Gemeinschaftshaus Leversbach, 19.00 Uhr, Gemeinschaftshaus
Leversbach
03.09.2017
Ortsfest in Kreuzau mit großem traditionellem Antik- und Trödel-
markt der Kreuzauer Interessengemeinschaft e. V., 11.00 Uhr, 
Ortskern Kreuzau
04.09.2017
SPD-Fraktion, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
06.09.2017
Fahrradtour mit Peter Boltersdorf der Stockheimer Interessen -
gemeinschaft e. V., 13.00 Uhr, TP: Parkplatz Raiffeisenstraße 54 
06.09.2017
Bündnis90/Die Grünen-Fraktion, 19.00 Uhr, Kleiner Sitzungssaal
im Rathaus Kreuzau
07.09.2017
Busfahrt durch die schöne Eifel der Stockheimer Interessengemein-
schaft e.V ., 13.30 Uhr, TP: Am Pfarrheim Stockheim
07.09.2017
Erzählcafé und Spielenachmittag der Seniorengemeinschaft Kreuzau
e. V., 15.00 Uhr, Bürgerhaus Kreuzau Raum 6
07.09.2017
Ausschuss für Soziales und demographischen Wandel, 19.00 Uhr,
Großer Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
09.09.2017 - 12.09.2017
Kirmes in Kreuzau der Kirmesgesellschaft Kreuzau e. V.
09.09.2017 - 10.09.2017
Weinfest am Lehrweinberg im Ortsteil Obermaubach der Arbeitsge-
meinschaft Obermaubach e. V., Lehrweinberg in Obermaubach
10.09.2017
Wanderung des Eifelvereins Ortsgruppe Winden, 13.30 Uhr, Treff-
punkt in Winden an der Schule
11.09.2017
Kulturausschuss, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
12.09.2017
Klaviernachmittag der Caritas Düren-Jülich e.V., 16.00 Uhr, Café
Friedenau, Kreuzau
13.09.2017
20. Dürener Hospiztag "Kunst in der Hospizkultur" der Hospiz -
bewegung Düren-Jülich e. V ., 14.00 Uhr, Winkelsaal von Schloss
Burgau
13.09.2017
Vereinsabend des Heimat- und Geschichtsvereins Kreuzau 2011 e. V.,
18.00 Uhr, Hans-Hoesch-Stiftung Kreuzau
13.09.2017
Sanierungs- und Entwicklungsausschuss, 19.00 Uhr, Großer
Sitzungs saal im Rathaus Kreuzau
14.09.2017
Erzählcafé und Spielenachmittag der Seniorengemeinschaft Kreuzau
e.V., 15.00 Uhr, Bürgerhaus Kreuzau Raum 6
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14.09.2017
Schulausschuss, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
16.09.2017
Kindergartenfest der Kita "Villa Sonnenschein" Obermaubach,
12.00 Uhr, Kita "Villa Sonnenschein" Obermaubach, Apollinaris-
straße 5
17.09.2017
Tageswanderung "Tal der Rur: Hammer-Dedenborn" des Eifelver-
eins Kreuzau e. V., 10.00 Uhr, TP: Bürgerhaus Kreuzau
18.09.2017
Umweltausschuss, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
19.09.2017
Bau- und Planungsausschuss, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im
Rathaus Kreuzau
20.09.2017
Seniorenwanderung "Blens-Hausen" des Eifelvereins Kreuzau e. V.,
13.30 Uhr, TP: Bürgerhaus Kreuzau
21.09.2017
Gemeinsames Frühstück des Arbeitskreises Nachbarschaft der Pfarrei
St. Urban Winden, 09.00 Uhr, Pfarrheim Winden, Kelterstraße 20
21.09.2017
Erzähl-Café der Stockheimer Interessengemeinschaft e. V., 15.00
Uhr, Pfarrheim Stockheim
21.09.2017
Erzählcafé und Spielenachmittag der Seniorengemeinschaft Kreuzau e. V.,
15.00 Uhr, Bürgerhaus Kreuzau Raum 6
24.09.2017
Wanderung des Eifelvereins Ortsgruppe Winden, 13.30 Uhr, Treff-
punkt in Winden an der Schule
25.09.2017
CDU-Fraktion, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
26.09.2017
Seniorenspaziergang "Rund um Stockheim" der Stockheimer Inter-
essengemeinschaft e. V., 14.30 Uhr, TP: An der Kirche in Stockheim
27.09.2017
Singen de Caritas Düren-Jülich e. V., 15.30 Uhr, Café Friedenau,
Kreuzau
27.09.2017
Bündnis90/Die Grünen-Fraktion, 19.00 Uhr, Kleiner Sitzungssaal
im Rathaus Kreuzau
28.09.2017
Erzählcafé und Spielenachmittag der Seniorengemeinschaft Kreuzau e. V.,
15.00 Uhr, Bürgerhaus Kreuzau Raum 6
28.09.2017
FDP-Fraktion, 19.00 Uhr, Kleiner Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
30.09.2017
Oktoberfest der KG Ahle Schlupp Kreuzau, 19.30 Uhr, Festhalle
Kreuzau

Aktuelle Termine, mobil abrufen unter 
www.kreuzau.de/vkalender.php

Hinweis: Die Tagesordnungen des Rates und der Ausschüsse der
Gemeinde Kreuzau werden mindestens 7 Tage vor der jewei-
ligen Sitzung in den Bekanntmachungskästen der einzelnen
Ortschaften sowie im Internet (www.kreuzau.de) über das
Ratsinformationssystem bekannt gemacht.
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Geld – Moral – Schuld – Wahrheit: 
Dürrenmatts „Besuch der alten Dame“ nach Düren verlegt

Einer der beiden Literaturkurse des Gymnasiums Kreuzau hat unter
Leitung seiner Lehrerin Barbara Mertens den Klassiker „Der Besuch
der alten Dame“ des schweizer Autors Friedrich Dürrenmatt auf die
Bühne gebracht. Das Besondere: Die bitterböse Geschichte spielt
eigentlich in einem kleinen Städtchen in der Schweiz. Der Kreuzauer
Literaturkurs verlegte die Handlung in die Heimat: In Dürens Post-
hotel stieg die milliardenschwere Claire Zachanassian ab, nachdem
sie im Thalys die Notbremse gezogen hatte, weil ihr die Anreise mit
dem Regionalzug zu umständlich erschienen war. Und dann bot sie
ihrer verarmten und wirtschaftlich ruinierten Geburtsstadt eine Mil-
liarde Euro als Geschenk an - 500.000 für die Stadtkasse und die
andere Hälfte zur Verteilung an alle Einwohner. Unter einer Bedin-
gung: Ihr früherer Geliebter, der sie betrogen und dann ihren Ruf
geschädigt hatte, soll sterben.
Mit großer schauspielerischer Ausdrucksstärke führten die jungen
Schauspieler im gut besetzten Forum des Kreuzauer Schulzentrums
vor, wie sich die fiktiven Dürener - einschließlich des Bürgermeisters,
der Pfarrerin, der Schulleiterin und aller früheren guten Freunde -
von dem angesehenen Geschäftsmann und Kandidaten für die Nach-
folge des Bürgermeisters abwenden. Am Ende ermorden sie den 
Ex-Liebhaber der reichen alten Dame. Schulleiter Wolfgang Arnoldt
gratulierte den Jugendlichen und ihrer Lehrerin zu dem großen
Erfolg und zu dem Mut zu einem schwierigen Stück, das wichtige
Fragen nach Wahrheit und Schuld, nach Moral und Geld stelle, die
heute vielleicht wieder an Bedeutung gewännen: „Durch die große
Spielfreude und das überzeugende darstellerische Können der 
chülerinnen und Schüler wurde dieses Meisterstück einer Tragik -
komödie an zwei Abenden zu einem eindrucksvollen Erlebnis für die
Zuschauer. Ich danke Euch dafür.“

Beim Fest zu ihrer Begrüßung stellt die alte Dame (zweite von links) den
versammelten Dürenern eine Million Euro für die Ermordung ihres Ex-
Liebhabers in Aussicht. 

Schulnachrichten
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Pfarrgemeinden

Betrogene Hoffnungen.
Düren zwischen Aufbruch und Weltwirtschaftskrise 1919-1929
Besuch der neuen Ausstellung im Stadtmuseum Düren für Frauen
In der neuen Ausstellung zeigt das Stadtmuseum die Zeit zwischen
den Weltkriegen. Eine Zeit tiefgreifender und umfassender Verände-
rungen in allen Lebensbereichen. Neben den politischen Aspekten
wird das tägliche Leben von der Freizeitgestaltung über die kulturellen
Veränderungen bis zum Konsumverhalten ebenso thematisiert wie
die Armut, die für viele Dürener bittere Realität war. Auch das Stadt-
bild erfährt umfangreiche Veränderungen. So werden große Teile des

Grüngürtels in den 1920er Jahren erbaut und sind in großen Teilen
heute erhalten. Auch in zahlreichen anderen Ecken werden Neuhei-
ten in Angriff genommen - die Dreigurtbrücke in Düren z.B. ist die
erste weltweit. Natürlich werden auch die wirtschaftlichen Entwick-
lungen von Notgeld über Hyperinflation bis zur Weltwirtschaftskrise
mit ansprechenden Exponaten dargestellt. Welche Auswirkungen
hatten sie auf Dürener Unternehmen? Aber auch, welche Neuheiten
gab es in der Produktion z. B. bei Anker Teppich?              
Wir treffen uns am Montag, dem 4. September um 13.45 Uhr am
Bahnhof Kreuzau und fahren mit der Rurtalbahn nach Düren.
Nach der sachkundigen Führung lassen wir das Erlebte bei Kaffee
und Kuchen ausklingen. Rückkehr ca. 18.00 Uhr. Karten zum Preis
von 7,- € (Bahnfahrt und Führung) sind ab sofort im Pfarrbüro
erhältlich.

„Die Ökumene Jesu – 
warum Jesus die Händler aus dem Tempel vertrieb“
Besinnlicher Tag für Frauen mit Pfr. Willi Bruners

Wie hat Jesus zu seiner Zeit Ökumene gelebt? Warum hat er die
Händler aus dem Tempel vertrieben? Was bedeuten Einheit und
Vielfalt für ihn? Und was ist daraus im Laufe der zwei Jahrtausende
geworden? Und schließlich: was bedeutet das ganz konkret für mich
und mein Leben, meinen Glauben? Diesen Fragen wollen wir an
unserem Besinnungstag zusammen mit Pfr. Willi Bruners aus
Mönchengladbach nachgehen. Er ist Priester des Bistums Aachen,
hat aber lange Jahre in Israel gelebt und gearbeitet und versteht es, als
hervorragender Bibelwissenschaftler, Bibeltexte für Menschen von
heute erlebbar und erfahrbar zu machen.
Wir laden Sie ein, sich auf diesen Tag und den Referenten einzulassen
und so vielleicht einen neuen oder anderen Blick auf längst vertraute
Bibeltexte zu bekommen. 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 18. Oktober, von 9.30 – 16.30
Uhr im Pfarrheim in Untermaubach, Auf dem Graben. Die
Kosten für den Tag und das gemeinsame Mittagessen betragen 12,- €.
Teilnahmekarten sind im zentralen Pfarrbüro in Kreuzau, Kirchweg 2
(Tel.: 02422/ 504570) ab Anfang September erhältlich.

Frauenbibelabend im September
Alle interessierten Frauen laden wir ganz herzlich ein zu unserem
nächsten Bibelabend am Mittwoch, dem 27. September um 20.00
Uhr im Kirchweg 1 in Kreuzau.

Wir freuen uns, wenn noch neue Frauen dazu kommen!

www.porschen-bergsch.de

DER 
MEDIEN-
DIENST-
LEISTER

Am Roßpfad 8 • 52399 Merzenich 
Tel. (0 24 21) 7 39 12 Fax (0 24 21) 97 24 01 o. 73011

info@porschen-bergsch.de 
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Öffnungszeiten:

Mo.–Fr. 8.00–17.00 Uhr

Sa. 8.30–13.00 Uhr

Mittagspause

von 12.00–13.00 Uhr

Immer schön cool bleiben!
Unser Klimaanlagen-Service ist 
das ganze Jahr hindurch
für Sie im
Einsatz

Charly’s Werkstatt Karl-Heinz Krieger
Kfz-Meisterbetrieb · Wartung von Klimaanlagen
52372 Kreuzau ·  Vor dem Bruch 4–6
Telefon (0 24 22) 90 11 50 · Telefax (0 24 22) 90 13 50

� ASU- und AU-Service        � Kfz-Reparaturen
� Reifendienst                       � Karosserie-Instandsetzung
� TÜV-Vorbereitungen           � TÜV-Abnahme 
� TÜV-Eintragung                  (tägl. außer dienstags)

(tägl. außer dienstags)

Charly’s Rasenmäher-Center
� Verkauf und Reparatur von Rasenmähern
� Verleih von Vertikutiergeräten Autorisierter 

Fachhandelspartner

BESTATTUNGSHAUS
STEFAN SCHMITZ
• Erd- und Feuerbestattungen
• See- und Flussbestattungen
• Anonyme Bestattungen
• Erledigung aller Formalitäten
• Bestattungsvorsorge
• TAG UND NACHT ERREICHBAR

www.bestattungen-stefan-schmitz.de

Kreuzau-Untermaubach
Tel.: (0 24 22) 90 30 65

Vettweiß
Tel.: (0 24 24) 90 16 16
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Vereinsmitteilungen

K.G. „Löstije Jrömmele“ 
Drove 1905 e. V.

Bekanntmachung an alle Freunde der Gesellschaft
Heute möchten wir Euch alle recht herzlich einladen zu unserem
Famlientag der KG Löstige Jrömmele 
Wann: 2. September 2017 ab 14.00 Uhr
Wo: Bolzplatz in Drove, hinter der Turnhalle
Unter dem Motto: Die KG lässt es rocken gestalten wir in diesem
Jahr unseren „Sack un Pack“Tag einmal etwas anders !
Unsere Kinder stehen aber wie jedes Jahr im Mittelpunkt !
Übernachtungen in Großraumzelten
Lagerfeuer mit Stockbrot
Disco und Karaoke
Laien Theater und Kinderschminken
und vieles mehr……………
Für das leibliche Wohl ist reichlich gesorgt
Wir freuen uns auf jeden Besucher

Kirmes in Üdingen
Was im Jahr 2000 mit dem Aufleben der traditionellen Kirmes zur
Förderung der Dorfgemeinschaft in Üdingen begonnen hat, ist nun
schon seit 17 Jahren ein fester Bestandteil im Veranstaltungskalender.
Vom 01.09.2017 bis 03.09.2017 ist es wieder soweit. In Üdingen
wird Kirmes gefeiert. Zentrum der Üdinger Kirmes ist das gemüt -
liche Festzelt am Sportplatz. 
Los geht’s am Freitag, den 01.09.2017 ab 20:00 Uhr mit der
Disco-Party im Festzelt am Sportplatz. DJ Andi wird zur Einstim-
mung aufs Wochenende Hits aus vergangenen Zeiten, aber auch
aktuelle Chart-Sturmer auflegen. Jeder kommt auf seine Kosten. 
Let’s Dance!
Traditionell ist Samstag, den 02.09.2017 um 14:30 Uhr die offi-
zielle Eröffnung unserer Kirmes mit dem Hissen der Fahnen. Im
Anschluss erwartet Sie unsere beliebte Cafeteria mit leckeren, haus-
gemachten Kuchen.
Um 19:00 Uhr startet der Festumzug mit Unterstützung der ortsan-
sässigen Vereine durch das festlich geschmückte Dorf mit dem Abho-
len unseres Ortsvorstehers Manfred Stoffels und dem “Herausholen
der Kirmes“. 
Die Band „Just Dance“ wird ab 20:00 Uhr das Zelt in Stimmung
bringen. Das sollten Sie nicht verpassen!
Nach den tollen Erfolgen der letzten Jahre und überwältigender
Resonanz wird es am Kirmessonntag, den 03.09.2017, nach der hei-
ligen Messe in unserer Kapelle, die um 10:30 Uhr stattfindet, und
anschließender Gefallenenehrung wieder einen zünftigen und ausge-
dehnten Frühschoppen geben.
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Einladung zum Weinfest in 
Obermaubach am 09. und 

10. September 2017 
Die Arbeitsgemeinschaft Obermaubach e. V. feiert seit Jahren am
zweiten Wochenende im September ihr traditionelles Weinfest am
Lehrweinberg in Obermaubach.
Auch in diesem Jahr werden hiermit alle Freunde des Weines und der
Geselligkeit herzlich an den beiden o. a. Tagen zum Mitfeiern eingeladen. 
Die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft Obermaubach e.V. rund um
ihren Vorsitzenden Ludwig Schnitzler bieten ihren Besuchern nicht
nur Weine zu volkstümlichen Preisen; auch für die passenden Speisen
ist an den beiden Veranstaltungstagen bestens vorgesorgt. 
Inmitten der herrlichen Natur mit Blick auf die Waldflächen in der
Mausauel und die Waldkapelle Obermaubach findet das diesjährige
Weinfest bei hoffentlich schönem Wetter statt. Ein gemütliches Fest-
zelt lädt bei jeder Witterung zum gemeinsamen Feiern bei einem
guten Tropfen Wein ein.
Veranstaltungsgelände:          Lehrweinberg im Ortsteil 
                                              Obermaubach 
                                               (oberhalb des Friedhofes)
Beginn des Weinfestes:          Samstag, 09.09.2017, 14.00 Uhr,
                                              Sonntag, 10.09.2017, 11.00 Uhr.
Live-Musik (Gitarre, Gesang): Sonntag, 10.09., 13.00 Uhr bis

17.00 Uhr.
Das Weinfest ist mittlerweile weit über die Gemeindegrenzen hinaus
bekannt und erfreut sich immer größerer Beliebtheit. Nicht nur
Besucher aus der Region sondern auch viele Tagesgäste aus dem
Kölner und Aachener Raum finden jedes Jahr zum Weinfest den Weg
nach Obermaubach, um einige gesellige Stunden rund um die Wein-
reben zu verbringen. 
Der Weinanbau wird seit Anfang des 11. Jahrhunderts an der Rur
urkundlich bezeugt. Mit der letzten Ernte 1911 wurde er in Obermau-
bach eingestellt. Mit der Errichtung des Weinlehrpfades im Jahr 1991
ließ die Arbeitsgemeinschaft Obermaubach die Geschichte des Wein -
anbaues wieder aufleben und feierte im Jahr 1993 ihr erstes Weinfest. 
Mit Ausnahme des Kelterns managen die Obermaubacher Hobby-
winzer den Weinanbau komplett eigenständig, vom Rebschnitt im
Frühjahr über das regelmäßige „Ausgeizen“ der Zwischentriebe bis
zur Ernte im Herbst und dem anschließenden Transport der Wein-
trauben an die Mosel. Unterstützt werden sie hier - wie auch in den
Vorjahren - vom Winzer Otto Selbach aus Kesten/Mosel.

Steinbißstraße 7 · 52353 Düren-Echtz (Nähe Kirche)

Telefon (0 24 21) 8 66 63 · Telefax (0 24 21) 8 23 73

E-Mail: Glaserei-Waschmann@t-online.de

� Glasreparaturen � Isolierglas in Altbaufenster

� Fenster, Türen und Wintergärten � Duschabtrennungen

� Abdichtungs- und Versiegelungsarbeiten

� Wohndesign in Glas

� Exclusive Spiegel

   und Glastische

� Sandstrahldekore

   aus Glas

� Künstlerische 

   Glasgestaltung

� Glastüren und

   Vitrinen

� Geschenkboutique

Besuchen

Sie unsere

Ausstellung

Für vorgezogene Oktoberfest Gaudi sorgen ab 12:00 Uhr nicht
nur unsere Freunde der Blaskapelle „Ellener Dorfmusik“, sondern
auch Oktoberfest-Bier und bayrische Schmankerln zur Mittagszeit
an unserem Imbiss. Viele Gäste haben mit ihren Trachten, Dirndln
und Lederhosen dazu beigetragen, dass die Stimmung in den letzten
Jahren sehr gut war. So soll es auch in diesem Jahr sein. Der Eintritt
am Sonntag ist frei.

Um 14:00 Uhr veranstalten wir ein Kinder-Hahnenköppen im Fest-
zelt. Eine große Tombola mit attraktiven Preisen rundet den Tag ab.
Der erste Preis ist ein Veranstaltungsgutschein von Eventim im Wert
von 150,- €.

Die Kirmes endet um 18:00 Uhr und der Kirmesknochen wird
begraben.

Die Üdinger Kirmes 2000 e. V. und unsere Festwirtin Heidelore David
aus Monschau laden Sie recht herzlich ein, mit uns ein schönes, 
harmonisches Fest mit guter Laune und einem abwechslungsreichen
Programm zu feiern – damit unsere alte Dorftradition erhalten bleibt.

„Im Leben geht es nicht darum zu warten bis das Unwetter 
vorbeizieht, sondern zu lernen im Regen zu tanzen!“ 

(Autor: unbekannt)

“Rurwiesen” des V. f. V. u. J. 02 
Winden e. V. - 52372 Winden - 

Zum Sportplatz
Traditionell präsentiert sich der V. f. V. u. J. 02 Winden an seinem
Familientag am Samstag 02.09.2017 ab 11:00 Uhr seinen Mitglie-
dern Fans und Interessierten!!
Gegen 12:00 Uhr werden die 14 Junioren- und 3 Seniorenteams den
Zuschauern präsentiert.
Gegen 13:00 Uhr startet ein Spaßturnier für die Juniorenteams mit
diversen Disziplinen.
Gegen 18:00 Uhr findet ein Turnier im 9m-Schießen für Jedermann
auf Kleintore statt. Mannschaftsstärke: 1 Torwart, 5 Schützen. Hier
kann jeder (Vereine, Clubs, Privatleute) ein Team anmelden und mit-
machen. Auch hier soll der Spaß im Vordergrund stehen!!! 
Mannschaftsmeldungen bitte per Mail an den JUGENDLEITER
(jugendleiter-vfvuj-winden@mail.de).
Zudem weitere Attraktionen. Für das leibliche Wohl (Getränke,
Imbiss, Cafeteria) ist gesorgt!!
Sonntag, der 03.09.2017 steht im Zeichen des sportlichen Wett-
kampfs unserer Seniorenteams, die an diesem Tag ihre 1. Heimspiele
der neuen Saison austragen: 
10:30 Uhr Winden III - Burgwart II (Kreisliga C5)
12:30 Uhr Winden I - Bedburger BV (Bezirksliga)
15:00 Uhr Winden II - Birgel (Kreisliga C4)
Auch am Sonntag ist Vorsorge gegen Hunger und Durst getroffen!!
Der V. f. V. u. J. 02 Winden freut sich schon jetzt über zahlreiche
Zuschauer und möglichst viele Teams, die zu den Wettbewerben am
02.09.2017 melden und mitmachen!!
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Kirmes in Kreuzau
Vom 09. bis 12. September 2017 wird in der Festhalle Kreuzau die
diesjährige Kirmes gefeiert. Wie bereits im letzten Jahr  wird nach
dem traditionellen "Herausholen der Kirmes" am Samstagabend, die
Kranzniederlegung in Gedenken an die Verstorbenen vor der heiligen
Messe an der Kirche durchgeführt. Aus diesem Grund entfällt die
heilige Messe am Montagmorgen! Anschließend findet ab 20:00 Uhr
Eröffnungsball unter dem Motto "Kreuzauer Candy Kirmes" statt.
Die Coverband UPLOAD und ein DJ werden für einen stimmungs-
vollen Abend sorgen. Karten gibt es im Vorverkauf für 5 Euro an den
Vorverkaufsstellen Lotto Ecke, Alte Post und Lesezeichen und an der
Abendkasse für 7 Euro. Der Frühschoppen am Sonntagmorgen ab
11:00 Uhr wird musikalisch vom Musikverein "Erika Drove" beglei-
tet. Dem schließt sich ab 14:30 Uhr das Kinderhahneköppen an.
Der Montag steht ganz im Zeichen des "neuen" Hahnenkönigs. Ab
10:00 Uhr wird jedem Besucher ein ausgiebiges Frühstücksbuffet
angeboten. Anschließend wird der neue Hahnenkönig ermittelt.
Auch in diesem Jahr sind unsere Freunde "Volle Pulle" aus Holland
zu Besuch und werden dem Tag eine musikalische Note verleihen.
Am Dienstag geht ab 18:45 Uhr ein großer Festumzug durch Kreuz-
aus Straßen, bevor dann beim Königsball zusammen mit "Petra
Kirchner & Die 2" bis lange in die Nacht gefeiert wird. Alle weiteren
Informationen entnehmen Sie bitte dem Programmheft, welches wir
in Kürze verteilen oder auf www.kirmesgesellschaft-kreuzau.de

Die Kirmesgesellschaft Kreuzau 1923 e. V. lädt Sie herzlich ein,
gemeinsam zu feiern. Besuchen Sie die Kreuzauer Kirmes und helfen
Sie mit, ein Traditionsfest aufrecht zu erhalten und weiter mit Leben
zu füllen. 

Der Heimat und Geschichtsverein 
Kreuzau unternimmt 

am 8.10 2017 eine Führung durch die Zitadelle 
und das Schloss in Jülich.

Schloss und Zitadelle Jülich gehören zu den wenigen Bauwerken
nördlich der Alpen, die das Ergebnis direkter Umsetzung von Archi-
tekturvorstellungen der italienischen Renaissance sind. Der Bauherr,
Herzog Wilhelm V. von Jülich-Kleve-Berg, zählte zu den einfluss-
reichsten Landesherren im Nordwesten des Reiches. Der Schlossbau
steht in der Tradition der über Italien vermittelten und an der Antike
orientierten Formensprache der höfischen Kultur des 16. Jahrhun-
derts. Die bastionierten Festungsanlagen zählen zu den ältesten und
am besten erhaltenen im deutschsprachigen Raum. Trotz einschnei-
dender Umbauten und Zerstörungen im Lauf der Zeit vermitteln die
Reste des Schlosses und die nahezu unveränderten Festungswerke
eine gute Vorstellung von der schon durch Zeitgenossen bewunder-
ten Schlossfestung. Die Führung gibt einen Überblick über die Bau-
und Nutzungsgeschichte der Zitadelle.
Der Eintritt für diesen Besuch kostet 4.00 €. Die Führungsgebühr
übernimmt der Heimat und Geschichtsverein Kreuzau.
Beginn der Führung ist am Sonntag, den 8.10.2017 um 10.30 Uhr
und dauert ca. 1.5 Std. Die Anreise erfolgt mit eigenem PKW wobei
Fahrgemeinschaften gebildet werden sollen. Treffpunkt ist um 9.15
Uhr am Bürgerhaus Kreuzau.
Anmeldungen nimmt Walter Schroedl unter der Tel.-Nr: 02422-4715,
Mobil: 01577 6433610 oder p.Mail: walter.schroedl@t-online.de ab
sofort entgegen.

Andrea Bergholz ist 
erste Schützenkönigin 

in Langenbroich-Bergheim 
Mit Andrea Bergholz schoss in der 93-jährigen Geschichte der
Schützen gesellschaft die erste Frau den Königsvogel von der Stange
des Hochstandes. Dies war der Schlusspunkt eines an Höhepunkten
wieder reichen Schützenfestes im Doppelort.

www.porschen-bergsch.de

DER 
MEDIEN-
DIENST-
LEISTER

Am Roßpfad 8 • 52399 Merzenich 
Tel. (0 24 21) 7 39 12 Fax (0 24 21) 97 24 01 o. 73011

info@porschen-bergsch.de 
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Nach umfangreichen Vorbereitungen, u. a. der Erstellung einer Fest-
zeitung, der Vorbereitung des Hauptpreisvogelschiessens und dem
schmücken des Dorfplatzes und Festzeltes sowie der Häuser unserer
Majestäten konnte das Fest mit der Abholung des Schützenkönigs
starten. Nach der Festmesse in der Kapelle in Langenbroich und
einem Gedenken am Ehrenmal in Bergheim marschierte man direkt
ins bereits frühzeitig sehr gut gefüllte Festzelt, Dort spielte die neu
verpflichtete Partyband „NightFlyers“ auf. Der Abend wurde auch
durch die personenstarken Besuchergruppen aus Bogheim, Birkes-
dorf, Berzbuir, Winden und Bilstein zu einem vollen Erfolg. 
Auch am Sonntagnachmittag zum Festzug hatten die Schützen
wieder ein volles Festzelt zu vermelden. Mit insgesamt 6 Schützen-
bruderschaften (Untermaubach, Bogheim, Straß, Berzbuir und Kuf-
ferath als Gäste) und 5 Musikzügen (TC Kufferath, Trompetercorps
Zierte Jonge aus Niederzier, TC Birkesdorf, TC Einigkeit Düren und
TC Frei Weg Düren Nord) bot sich den Besuchern ein prächtiges Bild.
Es präsentierten sich neben Schützenkönig Rene Schüll und seiner
Lebensgefährtin Sarah Unger, dem Jungschützenprinzen Daniel Roß
in Begleitung von Annika Gehlen und der Schülerprinzessin Julia
Franzen mit ihrem Freund Thomas Axt weiterhin die Mitglieder 
Pfarrer Walter Hütten und MDL Dr. Ralf Nolten im Festzug. Alle Teil-
nehmer gönnten sich danach im Festzelt das Platzkonzert des Trom -
petercorps „Zierte Jonge“,  das auch einen sehr guten Anklang fand.
Der abendliche Verabschiedungsball der Majestäten brachte nicht
nur wegen des großen Gefolges ein volles Festzelt, sondern auch weil
verschiedene Gastbruderschaften vom nachmittäglichen Festzug
noch lange den Königsball bevölkerten. Zu Besuch beim Königsball
war auch  Bürgermeister Ingo Eßer, der in einer kurzen Ansprache
das besondere Engagement der Schützengesellschaft für die Dorf-
und Heimatpflege herausstellte.
Schießsportliche Wettbewerbe standen natürlich auch auf dem Pro-
gramm. Am Sonntagnachmittag schossen die befreundeten
Schützen bruderschaften um die Wette. In der Seniorenklasse siegte
dabei Thomas Hentz von St. Josef Untermaubach. In der Jungschüt-
zenklasse siegte Andreas John von St. Michael Kufferath und in der
Schülerklasse Eric Fuß von den Ewaldus Schützen aus Bogheim. Den
Hauptpreisvogel gewann Waltraut Rönn aus Bergstein.
Am Schützenfestmontag wurde vereinsintern auf dem Kleinkaliber-
stand  der Hochstandpokal ausgeschossen. Diesen gewann Robin
Zander mit der Optimal-Ringzahl von 30 Ringen. Das Plaketten-
schiessen gewann auch Robin Zander bei den Jungschützen und Julia
Franzen bei den Schülern.
Danach wurden die neuen Schützenmajestäten ermittelt. Rico
Schmitz konnte mit dem 23. Schuss den Holzvogel der Schülerschüt-
zen von der Stange schießen und sich gegen Britta Franzen durchset-
zen. Julia Franzen, Stephan Keupgen, Daniela Lennartz und Marcel
Roß schossen um die Jungschützenwürde. Julia Franzen konnte sich
in fairem Wettkampf erst mit dem 141. Schuss durchsetzen. Nach
der Schülerprinzessin im Vorjahr ist sie nunmehr neue Jungschützen-
prinzessin. Den Abschluss der Schießwettbewerbe bildete traditionell
das Königsschiessen. Mit Andrea und Reiner Bergholz, Hanni Kurth,
Manuela Reichert, Martin Schulze sowie Karl-Heinz Schüll hatten
sich  6 Personen um die Königswürde beworben. Nach spannendem
Wettkampf gelang es Andrea Bergholz mit dem 110. Schuss das
Königssilber zu erringen. 
Die neue Schützenkönigin ist bereits seit 1996 Mitglied der Schüt-
zengesellschaft und war die erste Dame die in der Schützengesell-
schaft einen grünen Uniformrock erhielt. Bereits im vergangenen

Jahr gehörte Sie zu den Bewerbern. In diesem Jahr war ihr das
Schießglück hold. Andrea Bergholz ist seit Ihrem Eintritt in die
Schützengesellschaft immer schon außergewöhnlich aktiv in der Ver-
einsarbeit tätig und insofern ist ihr auch dieser Erfolg von allen
Schützenherzen sehr gegönnt. 
Als Resümee bleibt festzustellen, dass auch dieses Schützenfest wie-
derum sehr gut besucht war und die Dorf- und Vereinsgemeinschaft
intensiv gefördert hat.  

„Finkenheide - olé“
Bereits zum 28.mal veranstaltete die Karnevalsgesellschaft Ahle Schlupp
1880 Kreuzau e. V. ihr Kinder und Jugendzeltlager auf dem Jugend -
zeltplatz "Finkenheide" des Kreises Düren in Hürtgenwald- Kleinhau.
In diesem Jahr lautete das Motto "Spanien – olé" und Lagerleiter
Manfred Kempen freute sich über den großen Zuspruch und die
anhaltende Beliebtheit des Lagers bei Kindern, Jugendlichen und
natürlich auch den Eltern. Erneut meldeten sich gut 100 Mädchen
und Jungen zum Lager an und fanden sich am Freitagmittag zum
letzten Wochenende vor den Sommerferien pünktlich zum großen
Sommer-Event in Finkenheide ein. 30 Betreuer, 10 Küchendamen
und eine Hausmeistercrew sorgen für einen reibungslosen Ablauf
und das Wohlergehen der Teilnehmer.
Mit einem Wortgottesdienst, eröffnete der aus Vietnam stammende
Pater Chi Tien Wu das Lagerleben; dabei stimmte er die Kinder sehr
ansprechend unter dem Motto "olé, olé, ole" auf ein interessantes
und abwechslungsreiches Wochenende ein. Zum Lied "Wenn die
bunten Fahnen wehen", hatte Kinderprinz Maximilian II. (Monath)
vorab bereits die Fahne der Schluppe gehisst. Anschließend wurden
Schärpen für alle Teilnehmer gebastelt und bemalt. Mit einem
großen Lagerfeuer, nach vorausgegangener Nachtwanderung, ließ
man den Abend ausklingen.
Am Samstagvormittag starteten die verschiedenen Zelte dann zur
großen Zeltlager-Rallye, bei denen die ersten Punkte gesammelt
werden konnte. Aufgrund des herrlichen Wetters improvisierten die
Betreuer am Nachmittag schnell eine große Wasserrutsche und so
hatten die Kids dann eine Riesengaudi mit dem kühlen Nass aus dem
Gartenschlauch. Anschließend standen dann "Spiele ohne Grenzen"
auf dem Programm; hier konnte weitere Punkte für den Gewinn der
Rallye gesammelt werden. Am Abend gab es dann noch Stockbrot am
Lagerfeuer sowie eine Disco.
Selbst einstudierte Lieder zelebrierten die Teilnehmer der einzelnen
Zelte am Sonntag bei der Schlussfeier zu welcher auch viele Eltern,
sowie der amtierende Kreuzauer Prinz Karneval, Prinz Jürgen I.
(Maubach) angereist waren.
Präsident Peter Kaptain bedankte sich bei der Schlussfeier bei den
Betreuern, den Küchenfrauen und den übrigen Helfern für ihr
großes Engagement. Dem schloss sich Bürgermeister Ingo Eßer an
und sprach der Karnevalsgesellschaft ein großes Lob für die Durch-
führung des Lagers aus. Es sei ausgesprochen positiv und in der heu-
tigen Zeit keine Selbstverständlichkeit mehr.
Spannend wurde es dann noch einmal, als es zur Siegerehrung kam.
In diesem Jahr erhielten den bronzenen Clown das Bären-Clown-
Zelt, den silbernen Clown das Musik-Clown-Zelt und den goldenen
Clown das Sonnen-Clown-Zelt.
Zum Schluss erklang das Lied "Tschüss zesamme – maht et jood"
und die "Schluppe" luden damit bereits zur 29. Auflage im kommen-
den Sommer ein.

Kinder und Jugendliche der Kreuzauer KG „Ahle Schlupp“ erlebten ein
paar tolle Tage auf dem Zeltplatz Finkenheide.
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Der Tagesausflug und andere 
Veranstaltungen des AKN Winden

Am 26. Juli fand der alljährliche Tagesausflug des AKN Winden statt
und wurde, von Pfarrer Walter Hütten mit einem Reisesegen auf den
Weg gebracht, für alle behinderten und nicht behinderten Teilneh-
mer zu einer rundum gelungenen Veranstaltung. Ziel war diesmal das
Kloster Machern an der Mittelmosel. Nach der landschaftlich reiz-
vollen Anfahrt traf man sich dort zum Mittagessen im Restaurant
Brauhaus. Anschließend gab es die Möglichkeit zum Besuch des
Ikonen- und Spielzeugmuseums, verbunden mit einer sehr launigen
Einführung in die Geschichte des Klosters. Schön auch, dass eine
blinde Teilnehmerin der Gruppe einige Museumsexponate durch
Tasten erfahren durfte. Bei strahlendem Sonnenschein verlockte die
restliche Zeit bis zur Heimfahrt zur Erkundung des schön gestalteten
Außengeländes des Klosters am Moselufer.
Die Kegelgruppe des AKN Winden „Die Schürzenjäger“ veranstal-
tete am 23. Juli wieder ihr jährliches Sommerfest in der Gaststätte
‘Küpper`. Bei Kaffee und Kuchen, Gerilltem und diversen Beilagen
traf man sich zum Plausch und zum gemütlichen Beisammensein.
Für Stimmung sorgten außerdem die musikalischen Beiträge von
Günther Szakowski (Gitarre) und Inge Bonn (Lieder von Andrea Jür-
gens). Ein weiteres, gemeinsames Sommerfest für die beiden Behin-
dertengruppen des AKN findet am 12. August 2017 ab 12.00 Uhr
im Gemeindezentrum St. Urbanus in Winden statt.

Neuer Vorstand im Jubiläumsjahr
Der Lions Club Kreuzau-Rureifel blickt auf 25 Jahre erfolgreiche
Arbeit zurück. Das Hauptaugenmerk liegt auf der Förderung von
Kindern und Jugendlichen innerhalb der Clubregion.
Hier gibt es nach wie vor viele bedürftige Projekte, für die in den
kommunalen Haushalten nur unzureichende oder gar keine Mittel
zur Verfügung stehen.
Beispielhaft sei hier die langjährige Förderung und Unterstützung
„Klasse 2000“ der Paul Gerhardt Gesamtschule Düren erwähnt.
Natürlich engagiert sich der Lions Club Kreuzau-Rureifel auch
finanziell und organisatorisch, um unterstützenswerte größere Vor-
haben zu realisieren.
So konnte durch den Club vor wenigen Wochen das Tastmodell aus
Bronze für blinde und sehbehinderte Menschen auf dem Marktplatz
in Nideggen aufgestellt und eingeweiht werden.
Für das Lions Jahr 2017 / 2018 wurde der neue Vorstand gewählt. Als
neuer Präsident löst Jean Stollenwerk den jetzigen Past-Präsidenten
Dr. Conrad Püllen ab. Vizepräsident ist Winfried H. Zientz, der
neben dem Clubsekretär Holger Bauchmüller und dem Schatzmei-
ster Heiner Krantz den Vorstand komplettiert.

Jean Stollenwerk (vorne rechts), Winfried H. Zientz (vorne links).
Hintere Reihe v. lks. n. rts.: Dr. Conrad Püllen, Holger Bauchmüller,
Heiner Krantz.                                                          Bild Foto Linke.
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Eine Woche Urlaub 
in Beverungen für Behinderte und ihre Angehörigen 

Urlaub trotz Behinderung, das ermöglichen seit Jahren die Eheleute
Veronika und Wolfgang Schumacher aus Kreuzau-Winden. Sie
planen und begleiten ehrenamtlich jedes Jahr eine Fahrt für Behin-
derte / Rollstuhlfahrer, die von Sponsoren unterstützt wird und somit
für die Teilnehmer finanziell erschwinglich ist. So starteten sie auch
in diesem Jahr mit 27 Teilnehmern und einem vollgepackten Bus in
eine erholsame Urlaubswoche vom 2.07. – bis 09.07.2017 ins Weser-
bergland. Bei herrlichem Wet-ter genossen die Teilnehmer eine
schöne Zeit mit täglichen Spaziergängen, einem Grillabend, einer
Fahrt zur Landesgartenschau in Bad Lippspringe, eine Schifffahrt
sowie einen Ausflug nach Höxter. Abends wurde der Tag in geselliger
Runde mit Spielen und Erzählen beschlossen. Die erholsamen
Urlaubstage in einer tollen Gruppen-Gemeinschaft gingen dann
leider am 09.07.2017 zu Ende. 

Die Gruppe im Schlossgarten von Metternich in Wehrden, aufgenom-
men von Herrn Schumacher.

Der Tennisclub Kreuzau feiert 
Geburtstag und sein 

31. Herren-Doppelturnier
Hundert Spieler aus 27 Vereinen des Tennisbezirks Aachen-Düren-
Heinsberg waren der Einladung gefolgt, auf der Tennisanlage in
Kreuzau zum 31-igsten mal innerhalb von 12 Tagen ihre Sieger unter
der Leitung von Sportwart Erik Lauterbach auszuspielen. Neben der
sportlichen Herausforderung mußten die Spieler in diesem Jahr über
die Turnierwochen mit stark wechselnden Wetterbedingungen wie
Hitze, Regen und Wind fertig werden. 
Gespielt wurde in den Altersklassen Herren 30, 40, 50, 60 und 70
mit Hauptrunde und Nebenrunde für die ersten Verlierer aus dem
Hauptfeld.
Im Endspiel der Hauptrunde Herren 30 siegten Alex Bomke und
Dirk Knödler (SG Düren 1899) gegen Viktor Both und Richard
Sperling (TC Widdersdorf Köln) souverän in zwei Sätzen mit 6:1
und 6:1. Bei den Herren 40 gingen Dirk Niklewitz und Oliver Reker
(TK Am Stadtwald Rheinbach/TC Rot-Weiß Bliesheim) im dritten
Jahr in Folge als Sieger vom Platz. Ihre Gegner Matthias Bündgens
und Frank Nepomuk (TG RW Düren) verloren trotz heftiger Gegen-
wehr deutlich mit 6:2 und 6:0. Bei den Herren 50 siegten Klaus
Grein und Paul Hecker (TG RW Düren). Verletzungsbedingt muss-
ten ihre Kontrahenten Dietmar Macherey und Gerd Plinz (Post-
Ford-Sportverein Düren) nach dem Verlust des ersten Satzes aufge-
ben. Sieger der Herren 60 Konkurrenz wurden Lothar Graf und
Roland Jung (TG RW Düren/TC Schwarz-Weiss Mechernich), die
ihre Gegner Mario Kunkel und Bernhard Renn (Dürener TV) in
einer phasenweise ausgeglichenen Partie mit 6:4 und 7:5 schlagen
konnten. Bei den Herren 70 belegten Peter Esser und Gerd Lüttgen
(ESG-Tennis Eschweiler) den ersten Platz vor Uwe Jaspersen und
Günther Simons (TC Kreuzau) mit 6.2 und 6:3. 
In den Nebenrunden siegten bei Herren 30 Alex Mügge und Dennis
Schynoll (Columbia Drove), Sascha Welsch und Dieter Meyer (TC
Ruraue-Untermaubach/TC 1980 Vossenack bei den Herren 40,
Dieter Hajduk und Thomas Seiffer (SC 1919 Merzenich) bei den
Herren 50 und Albert Bosshammer und Willi Delhougne (SC 1919
Merzenich)  bei den Herren 60.

Der Wettergott ist Square Dancer
oder zumindest ein Fan dieses Tanzsports. Das könnte man glauben,
wenn man sieht, wie gnädig er mit den Castle Dancers war, die am
Samstag in die Burg Untermaubach zum Open Air Tanz geladen
hatten. 80 Tänzer aus ganz NRW waren der Einladung zum mittler-
weile 14. Castle Dance (Burgtanz) gefolgt und von mittags bis abends
wurde fleißig den Rufen der Caller, in diesem Jahr Nils Trottmann
aus Köln und Oliver Bücker, Folge geleistet. Und es blieb trocken.
So konnte auch die Abordnung des Vorstandes des Turnclub Kreu-
zau, zu dem die Castle Dancers als Gruppe gehören, einen fröhlichen
und abwechslungsreichen Nachmittag und Abend sehen. Aus Pader-
born, Leverkusen und vielen anderen befreundeten Clubs waren die
Tänzer angereist, um mit den Untermaubacher Tänzern zu feiern,
denn Open Air in dem tollen Ambiente des Innenhofs der Burg
Untermaubach, das kriegt man nicht alle Tage geboten. Ein Dank
galt dann auch dem Grafen von Spee und seiner Familie, die die
Tänzer jedes Jahr willkommen heißen und ihre Burg für die Veran-
staltung zur Verfügung stellen. Vielleicht nächstes Jahr wieder .....

Gemeindepokal in Winden
V. f. V. u. J. 1902 Winden e.V. verteidigt den Titel und wird

erneut Gemeindepokalsieger der Gemeinde Kreuzau.
Im Rahmen einer Sportwoche wurde in diesem Jahr auf dem Sport-
gelände in Winden der Pokal der Gemeinde Kreuzau ausgespielt. Mit
Drove, Kreuzau, der SG Rurtal, Stockheim und dem ausrichtenden
V. f. V. u. J. 02 Winden nahmen 5 Mannschaften am Turnier teil. In
einer Vorrunde am vergangenen Sonntag wurden zunächst die Halb-
finalisten ermittelt. Hier setzten sich am Donnerstag und Freitag,
Drove gegen Stockheim und Winden gegen die SG Rurtal durch.
Finaltag war dann am Sonntag, dem 30.07., wo sich die SG Rurtal
zunächst im Spiel um Platz 3 gegen Stockheim durchsetzte. Im span-
nenden Finale wurde das Team aus Winden seiner Favoritenstellung
gerecht und konnte sich mit 2:0 gegen Drove durchsetzen.
Aus den Händen von Bürgermeister Ingo Eßer erhielt Mannschafts-
kapitän Ben Pennartz dann den Pokal. Der Titel aus dem Vorjahr
konnte damit erfolgreich verteidigt werden.
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Ballqualinis gewinnen DKB-Beach-Cup 2017

Kreuzauer Beachvolleyballer auf dem Schlossplatz 
in Jülich erfolgreich

Mitte August fand der DKB-Beach-Cup 2017 zum ersten Mal auf
dem Schlossplatz vor der Zitadelle in der Herzogstadt Jülich statt.
Unter dem Namen Ballqualinis - beflügelt von dem Architekten der
Zitadelle, Alessandro Pasqualini, kämpften sich die Beachvolleyballer
des Turnclubs Kreuzau bis ins Endspiel des Turniers für Freizeit- und
Hobbymannschaften. In einem dramatischen Herzschlag-Finale
schlugen die Ballqualinis (auf dem Foto v. l.: Sonja Thommessen,
Bernd Klass, Angelika Niesen Pütz, Eduard Grünich und Christian
Plinz) am Ende die Skybeacher aus Zülpich mit dem letzten entschei-
denden Punkt zum 14:13.

Haus • Gewerbe • Sat-Anlagen • Kabel-Anlagen

Kundenservice • Miele-Fachhandelspartner

und vieles mehr ...

Vor der Siegerehrung der Spieler durch den Sportwart, ersten Vorsit-
zenden Michael Kröger und Marion van de Berg gab es eine erste
Überraschung. Der Tennisverband Mittelrhein, vertreten durch den
Vorsitzenden Anton Mülfarth, seiner Stellvertreterin und Pressewar-
tin Sandra Pesch und Bezirkssportwart Bernhard Renn waren
gekommen, um Gerda Arnold und Marion und Albert van de Berg
für insgesamt 60 Jahre Vorstandsarbeit mit der Verleihung der silber-
nen Ehrennadel des TVM auszuzeichnen und den Geehrten für ihr
langjähriges ehrenamtliches und gemeinnütziges Engagement zu
danken.
Schließlich gab es einen weiteren Grund zu feiern. Zum vierzigjähri-
gen Bestehen des Vereins waren Vertreter der Ortsvereine und der
Gemeinde gekommen um zum Geburtstag zu gratulieren. In seiner
Ansprache zum Vereinsjubiläum wies Bürgermeister Eßer auf die
Wichtigkeit intakter Vereinsstrukturen hin, was an diesem Abend an
den vielen helfenden Händen deutlich sichtbar wurde. 
Nach der Siegerehrung des Herren-Doppelturniers fand der Tag mit
einem großen Höhenfeuerwerk seinen offiziellen Abschluss. Bei
Musik, diversen Kaltgetränken und Grillspezialitäten fanden zwei
tolle Turnierwochen ein geselliges Ende.

Auszeichnung der Geehrten für 60 Jahre Vorstandsarbeit.

Von den 14 teilnehmenden Mannschaften errang ein weiteres Team
des Turnclubs – die Mannschaft Dindaz – mit Tim Jonen, Lweendo
Kaluwa, Jana Kröll, Hannah Paulick und Sophie van der Gracht
einen tollen siebten Platz.

Pilates beim Turnclub Kreuzau

Neuer Kurs startet am 5. September
Der neue Gymnastik-Kurs Pilates startet am 5. September um 18:30
Uhr im Sportzentrum Kreuzau. Übungsleiterin Sarah Telgmann will
gerade jüngere Frauen zur Gymnastik bewegen und verspricht Pilates
auf dem neuesten Stand: Sanftes intensives Ganzkörpertraining ver-
bessert Körperwahrnehmung und Haltung, beugt Rückenbeschwer-
den vor. "Pilates ist die ideale Ergänzung etwa zum Kampfsport oder
Tanzen", so die Trainerin. Teilnahmegebühr für 12 Abende: 30 Euro
(20 Euro für Vereinsmitglieder). 
Anmeldung per E-Mail an gymnastik@turnclubkreuzau.de oder
unter 0162 7584405.
Bei zwei etablierten Gymnastik-Gruppen geht es nach den Sommer-
ferien mit neuen Übungsleiterinnen weiter: Doris Esser übernimmt
die "Montagsfrauen" von Nicole Baur, von der sich die Gruppe mit
großem Bedauern und herzlichem Dank verabschiedet hat. Sabine
Tempel wird den Frühsport am Mittwoch im Bürgerhaus leiten.
Beide freuen sich auf spannende Trainingseinheiten mit ihren Grup-
pen, Neue gerne willkommen. Infos unter www.turnclubkreuzau.de.

www.porschen-bergsch.de

DER 
MEDIEN-
DIENST-
LEISTER

Am Roßpfad 8 • 52399 Merzenich 
Tel. (0 24 21) 7 39 12 Fax (0 24 21) 97 24 01 o. 73011

info@porschen-bergsch.de 
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Wanderwoche des Eifelvereins 
Kreuzau in Walchsee/Tirol

Gut gelaunt trafen 28 Wanderfreunde und -freundinnen am
18.06.2017 mit dem Bus in Walchsee/Tirol ein, wo bis zum
26.06.2017 zum 9. Mal die Wanderwoche des Eifelvereins Kreuzau
stattfand. Die Pensionswirtin Clara Fischbacher konnte hierbei sowohl
alte Bekannte, als auch viele neue TeilnehmerInnen begrüßen. 

Bei herrlichem Wetter, manchmal war es sogar schon zu heiß, wurde
in dieser Woche in der näheren und auch der weiteren Umgebung des
„wilden und zahmen Kaisers“ fleißig gewandert und immer hatten
die TeilnehmerInnen tolle Aussichten auf die „3000er“.

Bei der schon traditionell stattfindenden Bustour, lernte man Land
und Leute kennen, wobei auch einige touristische Highlights geboten
wurden. Die Abschlusswanderung in Traunstein mit anschließendem
Dankgebet in der dortigen Kirche war ein „krönender Abschluss“
einer wiederum gelungenen und gut verlaufenen Wanderwoche. 

Der gesellige Teil dieser Woche kam abends natürlich auch nicht zu
kurz und fand seine Höhepunkte mit dem Grillabend im Garten der
Pension, einem Musikduo, organisiert vom Haus, und dem, wie
immer von den Teilnehmern gestalteten sog. „Rheinischen Abend“.
Diesen Abend nutze man gleichzeitig, um sich sowohl bei der Pensions-
wirtin und Ihrem Personal, bei dem immer umsichtigen Busfahrer,
Herbert Pascher, sowie vor allem auch bei Hans und Margot Kremers
für die gut organisierte und reibungslos durchgeführte Wanderwoche
ganz herzlich zu bedanken. 

Viele WandererInnen wünschten sich hierbei, dass diese Wander -
woche auch im nächsten Jahr nochmals stattfindet, wozu bereits die
Zeit vom 24.06. - 02.07.2018 vorgesehen ist, deren Durchführung
aber nur möglich ist, wenn sich mindestens 35 TeilnehmerInnen
hierfür melden. InteressentenInnen sollten sich möglichst rechtzeitig
bei Herrn Hans Kremers, Telefon 02274/5209 bzw. Mobil
0174/62783220 melden.

Zu der Wanderwoche sind, wie schon in den vergangenen Jahren,
auch Gäste gleichermaßen herzlich willkommen. 

Am Roßpfad 8 • 52399 Merzenich 
Tel. (0 24 21) 7 39 12 

Fax (0 24 21) 97 24 01 oder 73011
info@porschen-bergsch.de 

DER MEDIENDIENSTLEISTER

www.porschen-bergsch.de
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ORTSFEST IN KREUZAU 
am 3.9.2017 

von 11.00 - 18.00 Uhr
und verkaufsoffener Sonntag

von 12.00 bis 17.00 Uhr

Hauptstraße 60 
Tel. (0 24 22) 90 29 19  
Fax (0 24 22) 90 29 20 
www.volker-buelow-de

Herbert Pley 
Drovestr. 99 

Tel.: 0 24 21 / 3 43 13

www.nana-kreuzau.de

Mode Accessoires und mehr...

Marianne Frinken
Hauptstrasse 69B
Telefon: 02422-1682 52372 Kreuzau

Tel. 0 24 22 / 50 43 40-41
Fax 0 24 22 / 50 43 42

www.raumgestaltung-fuss.de
info@raumgestaltung-fuss.de

Frischmarkt Prinz
Hauptstraße 71 · Tel.: 0 24 22/90 17 06

Hörsysteme-Meisterbetrieb

Schmelter
www.rundumsohr.de

Im Gesundheitszentrum Birkesdorf
Hauptstrasse 7 – 9 Zollhausstrasse 54
52372 KREUZAU 52353 DÜREN
Tel.: 02422/904820 Tel.: 02421/496380

info@rundumsohr.de

Öffnungszeiten: Mo - Fr. 12.00 - 22.00 Uhr 
Sa & So.: 9.00 - 22.00 Uhr  

FRÜHSTÜCKSBÜFFET: Sa & So 9.00 - 12.00 Uhr

An Burg 1
52372 Kreuzau
Tel.: 02422 500 20 80 
www.frozen-waf-e.de
E-Mail: 
info@frozen-waf-e.de  

Kostenloses Probetraining 
vereinbaren! 

Tel.: 02422 90 55555

Ein besonderer Gast des Ortsfestes ist der Info-Stand der örtlichen
Traditionsfirma HOESCH; denn sie stellt eine der modernsten 

DESIGN-Badewannen den Ortsfest besuchern vor und neben dem
Bühnenwagen an der Ecke Haupt-/Feldstraße.Vom Bühnenwagen 
aus eröffnen Bürgermeister Ingo Eßer und der KIG-Vorsitzende 

Manfred Nolden um 11.00 Uhr das Ortsfest und das 
"Junge Orchester Kreuzau" wird die Besucher dann - bei hoffentlich

gutem Wetter - auf den Verbleib beim Ortsfest einstimmen
Die Hauptstraße ist für den Autoverkehr gesperrt - aber 
ausreichend, gut ausgeschilderte Parkmöglichkeiten sind - 

kostenfrei - vorhanden. Trotzdem rät die KIG zur Benutzung 
von Linienbussen und / oder der Rurtalbahn.

Während der Einzelhandel das Ortsfest nutzen wird, 
um Neuheiten und Trends anzubieten, wird nicht nur die 
örtliche Gastronomie bestens für das leibliche Wohl 

der Besucher Sorge tragen.

Und schon wieder ist es soweit: am Sonntag, dem 3. September feiert die Gemeinde
KREUZAU im Zentralort das von der KIG iniziierte Ortsfest. Die Vorstandsmitglieder 

Ulrike Fuß und Volker Bülow stimmen mit dem Vorsitzenden, Manfred Nolden, überein in
der Feststellung, dass wieder Vieles aufgeboten wird, um möglichst vielen Besuchern einen
erinnerungswerten Sonntag zu bieten. So erwarten die Initiatoren ca. 120 Händler und
Künstler, für die wieder Tobias Simon verantwortlich zeichnet. Der Kindertrödelmarkt 
hat wieder seinen Standort auf dem Vorplatz der Grundschule und wird in diesem Jahr
vom Kreuzauer Tennisclub organisiert. Die Hauptstraße ist der Standort der Hobby- 
und Profitrödler sowie der Kunsthandwerker. Musikalisch wird die Hauptstraße auch 

das Podium für eine niederländische Jazz- und Dixilandband.
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Laktobazillen für 
die Reiseapotheke

Urlaub bedeutet nicht nur Anpassung an
andere Gegegebenheiten für die Haut oder den
Magen, sondern auch für die Scheide. Fremde,
ungewohnte Toiletten, das Baden in stark
gechlortem Wasser, ein oft heißes und feuchtes
Klima machen diesem Organ ganz schön zu
schaffen, von der mitunter nervlichen Bela-
stung gar nicht zu reden. Die Scheide reagiert
darauf mit einer Störung der natürlichen
Scheiden flora. Genauer: Die Milchsäurebakte-
rien, die im Normalfall für ein stark saures
Milieu in der Scheide sorgen, geraten aus dem
Gleichgewicht. Keime haben  ein leichtes Spiel.
Besonders das Schwimmvergnügen endet dann für viele Frauen mit unange-
nehmen Konsequenzen: eine Scheideninfektion. Nicht, weil es gerade im
Wasser vor Erregern nur so wimmelt, sondern weil sie eine Unverträglichkeit
gegenüber Wasserbestandteilen, wie zum Beispiel Chlor, haben. Herrscht so
in der Scheiden flora ein Ungleichgewicht an Bakterien, treten rasch die
bekannten Symp tome, wie Brennen, Juckreiz oder Schmerzen ein.
Daher ist es gerade vor und auch im Urlaub ratsam, die Scheidenflora durch
Zuführung von Laktobazillen zu unterstützen. Laktobazillen fungieren in der
Scheide als Schutzbarriere gegen Krankheitserreger. Sind sie in zu geringer
Anzahl oder gar nicht vorhanden, ist die Gabe von Milchsäurebakterien unbe-
dingt zu empfehlen. Denn nur eine gesunde Scheide mit genügend Lakto -
bazillen kann Keimen standhalten und Infektionen, wie sie etwa durch Chlor
ausgelöst werden können, abwehren.
Über Kapseln oder Zäpfchen aus der Apotheke werden lebensfähige Laktobazil-
len in die Scheide gebracht, die dann das schützende saure Milieu wiederherstel-
len sollen. Diese Art der Therapie durch Unterstützung und Wiederherstellung
der natürlichen Abwehrfunktionen der Scheide kann ebenso als Anschlussthe-
rapie nach einer antibiotischen oder Anti-Pilz-Behandlung sinnvoll sein, denn
nicht selten werden durch hochwirksame Antibiotika neben den Krankheitser-
regern auch die für die Scheide wichtigen Keime zerstört. 
Zudem sollte die Scheidenflora sollte nicht durch übertriebenes Reinigen mit
desinfizierenden Seifen gestört werden. Den Intimbereich am besten nur mit
warmem Wasser, höchstens mit sanften milchsäurehaltigen Produkten pflegen.
Gern berät Sie Ihr Apotheker.

Ihre Apotheker
Annette und Gerd Cremer




